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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Kreis-Acrei« W Wege i«
Mwmdktkr«O erdwMrr Krie-tt

WMräs WkMr,).
Einladung

m y zur
Getteverl-Bevsammlurrg
"1 Dienstag, den 90 . Januar , 5 Uhr in das

Gaus, Zimmer Nr. 37.
Lm zahlreiche Bet Heiligung ersucht.

Der Vorsitzende: v. Jubelt,
fc _ Oberbürgermeister.
Hundesteuer für das Kalenderjahr 4804.

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der Poli-
MverorLnuug vom4. April 1892 werden hiermit alle
Vigen, welche im Laufe dieses Jahres 3 Wochen

steuerpflichtige Hunde gehalten und bisher die
Mdeueuer nicht zur Stadtkaffe hier entrichtet haben,
M Zahlung der Hundesteuer hierdurch mit

MBemerken anfgefordert , daß eine be-
soudere schriftliche Zahlungsaufforderung an

einzelnen Zahlungspflichtige » nicht er-

^ .? ^«er beträgt für das Kalenderjahr:
W 15 Mark für jede« Hund, welcher innerhalb

des Stadtberiugs gehakten wird,
W) 5 Mark für jeden Hund außerhalb des Stadt-
5. derings, jedoch nur rücksichtkich eines Hundes

für jede Haushaltung.
M .einem Alter von 3 Monaten

WM « . Nach Erreichung dieses Alters
Wch für diese innerhalb der nächsten 3

u die Zahlung der Steuer zur Stadt-
° h'er z« erfolgen.
, wird noch besonders darauf aufmerksam qe-

bMch Beschluß des Magistrats.vom 7.
oi J."siüffentlicht durch Bekanntmachung der König-

Edr -Drrektion hier vom 27. Dezemberv. Js .,
Blücherstraße einerseits und der Emser-p,/ :; <Äuujci|uupe einer,eirs und der Gmser-

t&pWv.ilâ c ^̂ ^rfeits belegene Stadtteil in den
fiimJ embezogen worden ist.
L i onlner  dieses Stadtthcils baben daher vom

jede» . ^̂ 4 ab 15 Mark, statt 5 Mark Steuer
®on  rhnen gehaltenen Hund zu mtrichten.

Grenzlinie des Stadtberings zieht von
n den städt. BullenstallÄnschließend,

Hvfraitt. «Richtung  bis zur westlichen Grenze
^ahnstraße3 und erreicht hier die in der

« "chung  vom 7. Februar 1891 festgesetzte Grenz-

Ansschreiben.
In dem Schulgebäude der Rheinstratze sollen

am 1. April 1894, 5 Kellerabtheilungen vermischet
werden. Angebote sind bis zum1. Februar, Rathhaus,
Zimmer 41 einzureichen, woselbst auch die Miethbe-
dingungen in den Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau
28_ I . V.: Franz , Reg.-BaMhrer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 500 Tonnen Nust

kühlen für die Kejfelfeuerungen der städtischen Schlacht¬
haus-Anlage dahier pro 1. April 1894 bis 30. Sep
teruber 1894 wird hiermit zur Vergebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag , de« 17 . Februar
,1894 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen und Angebote vor dem Termin recht¬
zeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 25. Januar 1894.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation:
53 _ Wagemann.

Bekanntmachung.
Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklanen und
Borsten für die Zeit vom1. April 1894 bis 31. März
1895 soll öffentlich vergeben werden. Der Termin ist
auf Samstag , den 17 . Februar 1894 , Nach¬
mittags 3 Uhr, in dem Bureau der Schlachthaus-Ver¬
waltung anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen. 55
Ätz Wiesbaden den 26. Januar 1894.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation

agemann
Bekanntmachnng.

Aus gegebener Veranlassung wird hiermit wiederholt
auf dm §. 10 der Bestimmungen über die Abgabe von
Wasser resp. Gas zum Privatgebrauche hingewieseu, wo¬
nach die Vorgelegen Quittungen über die z«
zahlenden Beträge sofort bei Vorzeigung
ohne Rücksicht auf eine etwa zu erhebende Reklamation
einzulösen sind, und eine etwaige Reklamation entweder
mündlich oder schriftlich unter eingehender Begründung
bei der Verwaltung des Wasserwerks resp. Gas¬
werks einzureichen ist.

Ich ersuche ergebenst, diese Bestimmung behufs Ver¬
meidung von Weiterungen genau beachten zu wollen.

Wiesbaden, tzen 22. Januar 1894.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

43_ Much all.

I ^ baden, den 23. Januar 1894.
Der Magistrat. I . V.r

,_ _ Heß ._
. Ansschreiben.
«früher Rohr'schen Hause Goldgasse 10

M ^ U.ohnüng bestehend aus 2 Zimmern,
^ Hvlzstall auf den1. April 1894 zu vermiethen.

«vollen ihre diesbezüglichen Angebote
zum 15. Februard. I . beim Stadtbau-
t1, "«reichen , woselbst auch die Bedin¬

genr ° der Vormittags-Dienststunden zur Ein-
^ «egen. 12

'aden, den6. Januar 1894.
Das Stadtbauamt, AbtheilungI

I . B.:
Franz,  Reg .-Bauführer.

Bekanntmachnng.
Donnerstag , den 1. Februar d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Dachstocke des Rath¬
hauses hier, die zu den Nachlässen:

1. der Köchin Katharine Simonis,
2. des Taglöhners Georg Heim,
3. der Frau Wilhelm Georgi Wwe.,
4. der Taglöhnerin Auguste Becker,
5. des Knechts Adam Schmelzer,
6. der Frau Karl Faust Wwe.,

gehörigen Haus- u. Küchengeräthschaftenund Kleidungs¬
stücke gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 26. Januar 1894.
Im Austrage:

54 Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.
Städtisches Krankenhaus.

Die Direction der Kronenbrauerei dahier hat den
Insassen des Krankenhauses zu Kaisers Geburtstag 400
Flaschen Bier als Festtrunk gespendet. Wir sagen hier¬
für unseren besten Dank.

Wiesbaden, 28. Januar 1894.
56 Städtische Krankcnhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Das städtische Brausebad an der Kirchhofsgasse

ist von Donnerstag, den 25. d. Mts. ab wieder geöffnet.
Wiesbaden, den 24. Januar 1894.

Der Direktor der Wasser- und Gaswerke. M u cha l l.

Dienstag, den 30 . Januar 1894.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concerti

Direction : Herr Coneertmeister Franz Nowak.
1. Concert-Ouverture in C-moll . .
2. Lichter-Tanz der Bräute von

Kaschmir aus „Feramors“ . .
3. Hoch im Norden, Polka . . .
4. Ave Maria, Lied.
5. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer

Händel’s.
6. Einleitung zum 4. Akt aus „Die

Folkunger . . . . . . . .
7. Schwedische Bauem-Hochzeit .

a) Hochzeits-Marsch, b) In der
Kirche, c) Glückwunsehlied,
d) Im Hoehzeitshof.

Foroni.

Rubinstein.
Fahrbaeh
Frz . Schubert.

Reinecke.

Kretschmer.
Södermann.

8. Barataria-Marsch
doliere

aus „Die Gon-
Suliivan.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concerti
Direction: Herr Kapellmeister Louis Liistner.

1. Russische Marsch-Fantasie . . Job . Strauss.
2. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . Bruch.
3. Saltarello . . Gounod.
4. Melodie . Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „König Stephan“ . Beethoven.
6. Kleine Serenade . . A . Grünfeid.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . Thomas.
8. Münchener Kind'In, Walzer . . Ebner.

Freitag , den 2. Februar , Abends 8 Uhr:

Extra ■Symphonie-Concert
des städtischen Cur -Orehesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Liistner.
Programm:

1. Zum ersten Male: Vollständige
Musik zu Salvatore Vigano’s Ballet
„Die Geschöpfe des Prometheus“ } Beethoven.

2. Violin-Romanze in F-dur . . .
3. Symphonie No. 5 in C-moll . .

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 1 Mk.; nichtnumm. Platz : 50 Pf»

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Cur-Direclor : F. Hey ’l.

Anszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . Januar 1894.
Geboren : Am 25. Januar dem TaglöHnerÄugust Michel

e. ©., R. Carl Wilhelm. — Am 28. Jan . ein unehelicher Sohn,
R. Adolf Oskar. — Am 27. Jan . dem Musiker Carl Heß e.
N. Elsa Charlotte Albertine. — Am 23. Jan . dem Kupserschmied-
gehülfen Valentin Orte! e. S ., R . Carl Johann . — Am 28.Jan»
dem Kaufmann Georg Wackenroder e. S , N. Georg. — Am
23. Jan . dem Regierungshauswärter Conrad Köhler e. S ., R.
Friedrich Willy. — Am 23. Jan . dem MetzgergehÄfen Christian
Wolf e. S ., N. Christian. — Am 23. Jan . deni Schuhmacher
Wilhelm Hofmann e. T. — Am 26. Jan . dem Kaufinann August
Rörig e. T., N. Lydia Marie Margarethe.

Aufgeboten : Der Koch Karl Avam AdolfWilhelmPetry
hier mit Marie Olhmye Schiemann zu Wien, vorher zu Nau¬
heim und Ems. — Der Taglöhner Joseph Jacob Hildmann
hier mit Katharine Marie Röder hier, vorher zu Grobsdorf
und Bamberg. — Der Arbeiter Johannes Junker zu Marburg
mit Marie Katharine Gimbel zu Marburg . — Der Kaufmann
Heinrich August Emil Grandjot hier mit Friederike Auguste
Amalie Emma Franz zuCastel. — Der verwittwete Gastwtrtb
Johann Heinrich Bernhard zu Biebrich, vorher hier, mit
Veronika Mohr zu Biebrich, vorher hier.

Gestorben : Am 27. Januar der Schriftsetzerlehrling
Heinrich Peter Sauer , alt 1« I . 2 M . 21 T. — Am 27. Jan.
Luise, geb. Schollmaier, Wittwe deS Taglöhners Melchwr
Hebauf, alt 71 I . 10 M. - Am 27.Januar die unverehAtchte
Haushälterin Johanuette Wendland, alt 58 I . 4 M- 3 a.
Am 28. Januar Emilie Anna Marie , Tochter des Grund«
arbeitunternehmerS Georg Störzel alt 1 I . SM . 8 T. — Am
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Am 28. Januar der Taglöhner Philipp Friedrich Heinrich Karl
'Schwab, alt 4» I . — Am 28. Januar Ludwig, Sohn des
Tapezirers Ludwig Heb, alt 1 I . 29 T. — Am 29. Januar
'Georg, Sohn des Kaufmanns Georg Waeckenroder, alt 1 T.
— Am 28. Januar Elise Anna, Tochter des Vorarbeiters
Philipp Kiefer, alt 1 I . 4 M>19 T. — Am 29. Januar Ger¬
trud Elisabeth, Tochter des Taglöhners Karl Eichhorn, alt
10 M. 29T. — Am 28.Januar Amalie Auguste, geb. Haagner,
Ehefrau des Knochen- und Lumpenhändlers Philipp Lied, alt
34 I . 8 M. 10 T. — Am 28. Januar der Barbier Heinrich
Christoph Adolf Kiefewetter, alt 28 I . 5 M.
__ Königliches Standesamt.

Fremden -Verzeichnis»
vom 29. Januar 1894.

Hotel zum Adler.
Berlin
Berlin

Leipzig
Berlin
Hanau

Geislingen

Grünberg

Cassel
Crefeld
Hanau

Coblenz
Chicago

Köln

Cassel
Hagen

Leipzig

Sehwarzwald, Kfm.
Bohlendorf, Kfm,
Bürklin, Kfm.
Knörich, Kfm.
Eckhard, Kfm,
Bauer, Kfm.
Mensing, Vice- Admiral a, v ",

und Frau Berlin
Hotel Dahlheim,

de Vivanco und Fr . Hamburg
Hirschland und Frau Essen

Hotel Deutsches Reich.
Berger u. Frau Susseidorf
Schulz, Kfm. Würzburg
Dumrauf, Directrice Saarburg
Bertram, Rentnerin Magdeburg

Dietenmiihle.
Dasse Hesselink, Kfm.

Amheim
Frl. Dasse Hesselink Arnheim

EuropäisoherHof.
Lorenz und Frau

Einhorn,
Schumacher, Kfm,
Portmann, Kfm.
Kleinheim, Kfm»
Kneip, Kfm.
Deppe, Rentner
Hermann, Kfm,

Erbprinz.
Sulig, Dr. phil.
Koberstein, Kfm.
Cohn, Kfm.

Grüner Wald.
Jonas, Kfm, Berlin
Sautermeister Rottenburg
Haarmann, Kfm, Lüdenscheid

Hotel Happel.
Galheck, Kfm. Berlin

Kaiser-Bad-
Klotz, Chemiker Höchst
Schneider, Kfm. Hannover

Hotel Minerva.
Major von Wächter mit

Familie u. Bed. Berlin
Frau Landr.Bake Saarbrücken

Nassauer Hof.
Trapet, Kfm. Bonn
Kayser, FrL, Opemsängerin

Weimar
Graf von 8us6 Berlin
Slaviansky, PetersburgNonnenhof.
Löwindorff, Kfm.
(Haussen
Rohrbach, Kfm.
Schmerwitz, Kfm.
Wertheimer
Niedlich, Kfm.
Carstens, Kfm,

Hotel du Nord.
Frau Lang u. Sohn Darmstadt
Frau Salomonsky Nymwegen
Frl . Salomonsky mit Bed.

Nymwegen
Pfälzer Hof.

Erckel, Kfm, Pforzheim
Hepp, Kfm. Dauborn
Reinhard, Kfm. Neuhaus

Hotel Rose.
Seuzowsky, Rentn.
Fairholme, Rentn.

Rhein-Hotel
Jansen und Gern.

Berlin
Leipzig

Berlin
Plauen

Strassburg
Berlin
Berlin

Berlin
Bregenz

Hamburg

Meyer und Gern. Wien
Müller, Kfm. Berlin
Nolda, Reg.-Assess. Düsseldorf

Russischer Hof.
Bimming, Lehrerin EnglandTaunus-Hotel.
Freytag Basel
von der Weppen Essen
Frl. Lützow Berlin
Brach, Kfm. München
Rintelen, Reg.-Rath Cassel
Schott Wien

Hotel Vier Jahreszeiten.
Graf Sanama-Jaetsch, Offizier

Potsdam
Hotel Victoria.

Frl . Marie und Henriette
Peters Bonn

Mr. Bless, Kfm. London
Traine, Kfm. Köln

Hotel Vogel.
Wendler, Kfm, Berlin
Buren, Ingenieur Stockholm
Braun, Kfm, New«York

Weisser Schwan.
Freifrau Caroline von

Gemmingen Bessenbach
Lundguist Helsingfors

Badhaus zum Engel.
Frau Wagner Braunschweig
Frau Retemeyer Braunschweig

Hotel Weins.
Frau Balzer Wwe. Ems
Frl. Emma Balz6r Ems
Frau Sommer mit Kind und

Bedienung Ems
Badhaus zum Spiegel.

Vogt, Fabrikant Berlin
Fürst , Kfm. Wien

Badhaus zum Rheinstein.
Zeiser, Chemiker Heidelberg

Zur Sonne.
Olster, Möbelfabrikant

Kostheim
Mezgor Waiblingen
Müller, Maler Mainz
28 Mitglieder der russichen

Nationalcapelle Nadina
Slaviansky Russland

Graf, Steindrucker Bockenheim
In Privathäusern.

Quisisana:
Dr. Csemy Budapest
Frau Webb, Rent. London
Frau Guild, Rent. Homburg
Frau Mayer, Rent . Antwerpen
H. John , gen. de Villers,

Stud, Paris
Elisabethenstrasse 1:

Mabel D ambar London
Schurz, Rentner Wiesbaden
Hamilton, Major London
Mrs. J . B. Hamilton London
Frau Hornung Darmstadt
Frau Neuester Mainz

Wilhelmstrasse 38:
Müller, Rentner Haag

Elisabethenstrasse 13:
Bobbert, Rentner, und Frau

Dieburg
Villa Nassau:

Bauer, Rentier , mit Farn,
und Bed. Moskau

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 « . Januar er., Mittags

13 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale
Dotzheimerstratze 11/13 hier:

5 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke, 1 Küchen¬
schrank, 2 Ladenschränke, 1 Vertikow, 2 Buffets,
2 Consolschränke, 14 Kommoden, 1 Waschkommode,
2 Pianino, 1 Tafel-Clavier, 1 rothe Rips-Garnitur,
8 Sophas, 1 Divan, 1 Chaiselongue, 5 complette
Betten, 4 Schreibtische, 1 Ausziehtisch, 1 Consol-
tisch, 1 Nachttisch, 4 ovale Tische, 3 Nähmaschinen,
2 Regulateure, 6 Spiegel, 1 Kaffenschrank, 3 Oel-
gemälde 16 Bilder, 6 Barockstühle, 2 Ladentheken,
1 Glasschrank, ca. 200 Bände deutscher Classiker,
2 goldene Uhren, 2 Armbänder, 1 Etui mit 12
Gabeln, 1 Metzgerwagen, 1 complettes Pferdege¬
schirr, 5 Pferde, 2 bunte Eß-Service und2 bunte
Kaffee-Service u. A. mehr,

erner: 1 Sopha , 1 Teppich , 1 Kleiderschrank,
1 Decke, 38 V,o-Kisten Cigarren , 1 Faß
Rothwein , 1 Kanne Salatöl « . 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigernng der letzteren Gegen¬

stände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Januar 1894.

5499 Salm , Gerichtsvollzieher.

11. AOrlk öffentliche Kkönmimchnnge«.
Bekanntmachung.

Mittwoch , 31 . Januar 1884 , Vormittags
9V2 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hofe ",
Mauergasse 16, dahier, auf freiwilliges Anstehen

1 Parthie Kleiderstoffe, Buckskin-Reste,Bärchens,
Bieberbetttücher, Pferdedecken, Unterrockstoffe,
Futterzeuge, Vorhangstoffe und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1894.

8165* Schroeder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 38 . Januar , Mittags 12

11 Hs, werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 hier:
1 Spiegelschrank, 1 großer Ladenschrank, 1
Canapee , 2  Kommoden , 1 oval . Tisch,
1 Bücherschrank mit Bücher , 1 Eis¬
schrank, 1 Tandaem, 1 Halbverdeck, 1 Schlitten

öffentlich zwangsweise versteigert. 8057*
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, 29. Januar 1894.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Turn -Geseilschai

Bekanntmachung.
Dienstag , den 38 . Januar 1894 , Mittags

18 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr.11/13
2 Pianinos , 1 Ladcnreal mit Schubfächer und
Glasthüren, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
1 Konsolchen, 3 Kanapee rc., 2 Sessel, 1 Nacht
tisch, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Regulator,

ferner
1 Kommode , 1 Regulator und 18
Milchkannen,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigernng findet theilweise be¬

stimmt statt. 5450
Wiesbaden, den 29. Januar 1894.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung
Dienstag , den 38 . Januar d. I . Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Landauer, 1 Halbverdeck und dergl. mehr
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 29. Januar 1894.
8164* Schroeder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . Januar 1894 , Mor¬

gens 18 Uhr , werden im Hause Ellenbogengasse 8
hier: ,

1 Parthie Kneipp's Heilmittel, bestehendm
Thee, Kräuter, Tinkturen, Pillen, Oelen, Sal¬
ben u. s. w., Kneipp's Wäsche und Fußbeklei¬
dung, ferner 1 Parthie Lebkuchenu. Confect,
dann eine vollständige Ladeneinrichtung, be¬
stehend in Realen, Schränken, Theke, 1 großer
Glasschrank, 1 Schaufenstergestellalles schwarz
mit Goldeinfassung fast noch neu,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Januar 1894. 5493

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen._ ■ ♦-

Todes-Aryelge.
Hierdurch die traurige Mittheilung, daß

mein geliebter Gatte, unser guter Vater,
Sohn, Bruder und Schwiegersohn, Herr

Rllotf Jtiifßmßtfe
im 28. Lebensjahre nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten 5498
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

31 . Januar , vom Leichenhause aus statt.

5494

Mittwoch,
dm 31. Imm >.

Abends Punkt 8 .71//, jj,

l  carmHH

DaMitn
in der lnm|oUt.

Um zahlreichen Besuch bi
Das Comite,

Kirrstadt. Rrffmatm„Rkdkchl
genannt »zum Kappenschneider".

Heute Abend:

MetzelsuW
wozu freundlichst rinladet .1

Chr. Römer,
Total-Ausverkauj

Wegen Ausgabe meines Geschäfts

Langgasse 53
gewähre ich bis 1. März c. bei allen Baar-Eill!

einen Rabatt von 20 0
Conrad Hecker,

_ Langgasse 53
Bruch leidende I

Schont Euren Körper, tragt
nur das neuerfundene elastische
Gürtelbruchband ohne Feder,

gegen Nachahmirg gesetzlich
geschützt. Kein lästiger Druckf
leicht und bequem, größte Sicher¬
heit, das beste anatom. Bruch¬
band der Welt. Leib- undVorfall-
binden.

Ehren-Diplon Breslau 1893.
JnWiesbaden amI.Februar

von8 bis 111, Uhr im Quellen-
Hof zu sprechen. 1813b

L Bogisch, Stuttgart
uche noch mehr Privatkund«

_ schüft in Herren- sowie in
Frauen-Wäsche und ganze Ans-
stattungen übernehme ich. Kleine
Burgstr. 5, 4 Tr. 8155*

|tan Pü. Ehrhardt,
pract. Hebamme»

wohnt 5077
12  Nerostraße 12
H.-Dmii>« lÄlasj

zu verleihen. 8113*
Friedrichftraße 13, Lad.

Damenmaske,
hochelegant, <Ung. Husar), für
25 Ml. zu verkaufen. Näh. in
der Exp, ds. Bl._ 426a

Schöner
NMes - WMemiim
(Jokai) für 2 M. zu verlethen.
Aarstr. 1, Vdh.  2 Tr. 8100'
Rtltt -P 10»Pfd..Colli
<111111,1 postfr. Nachn.

SüßrahmbutterMk. 7.50,
Blumenhonig Mk. 5.25. 1790b

Epslein, Tinste 19, Galizien.

Alle Arteil
TMMgMen
in und außer dem Hause werden
angenommenbei billiger Be¬
rechnungu. bester Ausführung.
5177_Nerostraße 36.

Gin Sopha.
Kinderpulte, 1 Vögelst

billig zu verkaufen.
Ableritraße 58, 4.

Kr MM!
Ein fast neuerT-M

Spanner ist billig zu verkM»
Näb. Erveditio». _ iü-

diit liems ömis.
gebrauchte Magen. LanM«
Halbverdeck- Break. SÄ
billig zu verkaufen °Schwalbacherstraß^
MnderrvaM

fast neu, billig zu
NäheresÊ ,

IimiimfahiM
wenig gebraucht,
verkaufen.
Rheinstr.  105,_
W feiner
für Mittelfigur,
kaufen. „ a »i.s-rnrünastraße lfrjL:

billig

litt s»!>Ms

:Ju verkaufen': .
GklegkuhcitskMf!
Ein wenig gebrauchtes, fast

noch neues 4556

Sopha
ist für 35 Mark zu verkaufen.

Golpgaffe S, Hth. P.

mit guter KundWl M»
kaufen gesucht. Na?'
erheb, ds. Bl,_
ii tin gut " halten''' ^ ,
V Landauer M jji
zweispännig Fahre«gesucht. Offer. °n '- i-.
„RordPsalztschenBuro ^
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UachkLimge Mm Hisrrmrcktage.
™ (Von einem gelegentlichen Korrespondenten.)

• ä&etlitt , 28. Januar.
Fürst Bismarck ist in bester Stimmung und Laune

i Freitag kurz nach elf Uhr Abends in sein Wald-
„Ich Friedrichsruh zurückgekehrt. Es harrte seiner eine

! freudig erregte Menschenmenge, die Feuerwehr war mit
>̂ teln aufgezogen und stürmische Hochrufe begrüßten

verehrten Herrn des Sachsenwaldes, der einige Worte
widern wollte, aber von Schweninger freundlich und
mrgisch zugleich daran verhindert wurde. Am Eingang
mSchlosse stand die Fürstin und bot dem wieder-
Mden Gemahl ein zärtliches Willkommen. Auch die
Weise gestaltete sich trotz der Nachtzeit zu einem
ihren Festzuge. Verrauscht ist nun der Jubel, der dem
imarcktage das Gepräge eines hohen Festtages gegeben
•’am Stammtisch aber und im Redactionsbureau zer-
cht man sich weiter den Kopf, um die richtige Definition
i großen Ereignisses zu finden. Da sind allerdings
-unverantwortlichen Bierbankpolitiker besser daran als
i verantwortlichen Preßdiplomaten. In dem Hirne
t Letzteren arbeitet es schwer. Am besten ergeht es
4 öer mittelparteilichen Presse; sie kann in ihrem
ituelgewebe denselben Faden weiterspinnen, den
r unentwegter Bismarckverehrung, der sich durch

! E der rothe Faden durch die eng-
i tf ! ' Schwieriger schon wird die Situation

kMfe, sobald man sich nach rechts oder nach links
Jl * "Nordd. Allg. Ztg." behauptet man,

?gelegentlich des Begrüßungsartikels das weiße Blatt,
W sie der Negierung zur Verfügung stellt, vor

oder war es was Anderes?, roth geworden sein
MnÄ «Ier rbr,Ucft man  , mit  süssaurem Lächeln an
mngvollen Versohnungsartlkeln, ein hart Stück Arbeit
rmder  Opposition ergraute Federn.

Resumsdes Besuches? so lautet die Frage,
» ^'ppbn schwebt. Die Einen sehen bereits

«iten Kanzler das Steuerruder des Staates er-
mit fester Hand dem alten Kurse zu-

Anderen wieder frohlocken über ein Stärkung
Raube ? *' b<l 16 516 Dpp̂ tion beä ftlten  Kanzlers

Gunter, legt Ihr nicht aus,
MM unter. Beide Lesarten scheinen uns der
in h» .̂ öehren. Wir sehen in der Aus-

°er beiden großen Deutschen weniger ein
als chi menschlich schönes und ein vater-

Vnie vor ff? g“rft  Bismarck ist 78 Jahre alt,
h ^ ®,rb ei ^ute noch sprechen:

! Und wem, « im
> -,7.? ° '° °? da- Geschreibsel der firoBeu und

Eaff ^ ten liest, dann wird er vielleicht, wie
ironischem Lächeln sprechen: „Es istKaff.'

Der Welt Kohn.
s^ iooe aus dem amerikanischen Eisenbahnleben
, - von Philipp Berges,

vruilleton des »Wiesbadener General-Anzeiger/)
(Nachdruck verboten.)

^ (Schluß .)
I Hte sich gleichmüthig nieder und Alles
riviŝo» - Es waren nur einige Zuhörer er.

:2J '7en  den bekannten Gesichtern der Habitues
- - °a em paar neugierige Augen und im Saale

lgten Personen Niemand als einige Advo
1 » c Vorkommen ihrer eigenen Fälle ab-

■ W Bl̂ dediebstahl bot kein besonderes Jnier-
' tot .8 , ,flefta9te  Alles eingestanden hatte. Aller-
^ geworden, daß „Dan- einen be-

i-il aufgehalten, aber während der
der Verhandlung voranging,

E» hf, beS  Diebes wieder in Vergessenheit
niL? es? uichtS pafsirt. — Was sollte man
Z tr Üaefunbmä  Unglück sprechen! Einige

^Meldete Entgleisungen und Einstürze von
1in fw®lt  großen Verlusten an Menschenleben

O, über die ungenügsamen Zeitungsschreiber, denen
das große historische Ereigniß als solches nicht genügt!
Wie viel klüger und taktvoller ist doch die große Masse
des Volkes, die, was jüngst geschehen, nicht verquickt
mit den heiß umstrittenen Fragen des bewegten Tages,
die nicht von Dingen träumt, die unerfüllbar sind, die
zu verwirklichen der Lauf der Zeit verbietet.

Eine neue Zeit ist angebrochen, und wehe uns
Epigonen, wenn wir nicht Mannes genug sind, die
Wirren und Schrecken dieser Zeit selbst durchzufechten.
Gute und böse Zeiten wechseln in den Geschicken der
Menschen wie der Völker. Wer diesenZeiten nicht kühn
ins Auge blickt, sondern muthlos der Vergangenheit nach-
schaut, der hat kein Recht, auf diese Vergangenheit, wie
herrlich sie auch sein mag, stolz zu sein. Nicht zu weh-
nüthigen Klagen, sondern zu muthigem Aufraffen soll
wr Gedanke an diese Vergangenheituns anspornen.
Nicht Hader und Zwietracht soll die Verherrlichung des
größten Deutschen herbeiführen, sondern zu Eintracht und
Einigkeit soll uns der Einiger Deutschlands mahnen.

Der starke Lenker des Deutschen Reiches genießt
der wohlverdienten Ruhe, nachdem er sein großes Tage¬
werkvollendet. Der alte Kämpe hat einer neuen jungen
Generation Platz gemacht. Wer am Abend seines
Lebens auf ein thatenreiches Dasein voller Erfolge zu-
rückblicken kann, der wird nicht grollen, daß ein neuer
Steuermann den Kurs des Schiffes um einige Zoll ge¬
ändert. Mit neuen Menschen reift ein neuer Geist
heran, neue Anschauungen brechen sich Bahn, und was
gestern gut war, ist heute veraltet. Nicht leicht fällt es
den Alten, diesem neuen jungen Geist zu folgen, und
sie träumten wohl gerne von der „guten, alten Zeit",
die nun dahin. Große Männer aber pffegen größer zu
denken als der kleinlich beanlagte Durchschnitt der
Menschen, das hat der eiserne Kanzler von Neuem dem
jubelnden Deutschland bewiesen. Der alte Kanzler wie
der junge Kaiser haben der Welt ein Beispiel gegeben,
daß hoch über den wechselnden Fragen des Tages die
unwandelbare treue Liebe zum theuren Vaterlands steht.
Möge diese fruchtbare Stimmung der Versöhnung ge¬
meinsames Gut des ganzen Volkes werden; möge der
Zoll der Verehrung, der nach wie vor den beiden größten
Deutschen dargebracht wird, kein Kampfzoll sein, sondern
ein Schutzzoll unwandelbarer Vaterlandsliebe.

fürstlichen Hause seit Jahren nahestehende Graf von Le -,t
vorff,  der Generaladjutant des verstorbenen Kaisers Wilhelm I>
gewesen ist.

Politische Uebersicht.
* Der „Reichsanzeiger- meldet zahlreiche Ordens^

Verleihungen.  Das Großkreuz des Rothen Adler«
ordens mit Eichenlaub erhielten Minister Berlepsch  und
Staatssekretär Stephan,  den Rothen Adler erster Klasse
Fürst Egon von Fürstenberg,  Krone und Stern zum
Rothen Adler zweiter Klaffe mit Eichenlaub der Gesandte
Graf Eulen  bürg, den Rothen Adler zweiter Klasse mit
Krone Landesdirektor von Hammerstein - Loxten,  den
Kronenorden erster Klasse Geheimrath Barkhausen  und
Geheimrath Helmholz,  den Kronenorden zweiter Klaffe
mit Stern Geheimrath Hinzpeter.

Nachträglich liegen uns noch folgende Draht¬
meldungen vor:

Berlin , 28. Januar, Abends. Wie verlautet, soll der
Kaiser beabsichtigen, den Besuch des Fürsten BiSmarck demnächst
in Friedrichsruh zu erwidern.

Berlin, 28. Januar, Vorm. Das»Berl.Tagebl." demen-
tut  seine heutige Meldung, daß der Reichskanzler Graf
.̂ aprrvt vom Fürsten Bismarck empfangerr worden

)e:  und mrt dresem eine längere Unterredung gehabt habe. —
Die ,,Kreuzzeltung" ist in der Lage, mitzutheilen, daß die einzige
^ ^̂ ^ô l^cĥê t̂ welche BiSmarck empfangen habe, der dem

* In Sofia  hat gestern die Verhandlung in dem
Prozeß  gegen den ehemaligen Offizier Luka Iwanow
und dessen Bruder Stojan begonnen. Der frühere Minister
Tontschew hat sein Mandat alr Vertheidiger niedergelegt.
Die Anklageschrift hebt hervor, Iwanow habe als Lieute¬
nant das Regiment in Rustschuk um 3000 Francs be¬
trogen und Bücher gefälscht. Iwanow sei später nach
Odessa geflüchtet und in die russische Armee eingetreten.
Er habe ein politisches Attentat  geplant und Reisen
nach St . Petersburg, Warschau und anderen Städten ge¬
macht. Der Angeklagte habe sich an den Beschlüssen de«
Odeffaer Emigranten-Comitce's betheiligt, das die Er¬
mordung deS Prinzen Ferdinand  und deS
Ministerpräsidenten Stambulow geplant habe, um die Lage
in Bulgarien radikal zu ändern, und das ferner große
Summen zum Ankauf von Bomben und zur Formirung
von Banden verausgabt habe, die in Bulgarien einfallen
und Attentate verüben sollten. Der Staatsanwalt stellte
den Antrag auf Todesstrafe.

* Im Omladinaprozeß in Prag  wurde am
Freitag das Zeugenverhör begonnen. Polizeiwachtleute
schilderten die Mißhandlungen nnd Verwundungen, denen
sie auSgesetzt waren. Gäste und Kellner deS Adeligen
Kasinos sagten über den Steinhagel auS, durch welchen
s. Z. die Fensterscheiben des Kasinos zertrümmert wurden.
Der Präsident des Gerichtshofes war wiederholt genöthigt,
die Angeklagten zu anständigem Verhalten den Zeugen und
Sachverständigen gegenüber zu ermahnen. Ein Vertheidiger
wurde zur Ordnung gerufen.

hltun
. - ü** uii  3ncii|ujerneuen
^sicher Erinnerung und boten mehr Stoff

still' bie  durch Dan Geretteten ver-
dielbov dEeicht hatte die Entdeckung, daß der
^Itrafter Dieb sei, ihre Dankbarkeit abge-

1 sich jetzt, den Elenden umarmt, ge-E*Hände geschüttelt zu haben- . Dan
[ h üjt  um seine Geretteten, die Wochen der

ihm dahingeflossen wie ebenso viele
p 8* er doch selbst*ein Geretteter, in desien

wiedererwachten edleren Gejühlen und Gedanken sich große
Pläne tummelten. Wer weiß, was er im Morgengrauen
an der Stätte gelobte, die um ein Haar sein Blut zur
Sühne seines wilden Lebens hätte fließen sehen-

Still ! Der greise Richter streckte die Hand gegen
den Vertheidiger aus, welcher sich erhoben hat und einen
ermuthtgenden Blick auf Dan wirft. „Der Herr Vev
theidiger möge reden!-

»Euer Ehren! beginnt derselbe sogleich mit einer Ver¬
neigung nnd ein ergreifender Ernst klingt in dem Tone
seiner Stimme, »Noch niemals wußte ich als Vertheidiger
so wenig Entlastendes bezüglich der Schuld meines
Clienten vorzubringcn, und dennoch wünschte ich noch
niemals so sehnlich, die Strafe abzuwenden, wie gerade in
dem vorliegenden Falle. Ja — Euer Ehren sehen mich
befremdet an — was ich sagte, mag seltsam genug klingen,
daß es aber mein Ernst, mein heiliger Ernst ist, möge
Euer Ehren das Beben meiner Stimme, mögen ihm die
Erregtheit eines Mannes zeigen, der heut zum hundertsten
Male als Vertheidiger an dieser Stelle erscheint. Mein
Klient hat sein Verbrechen eingestanden. ES ist wahr, er
hat einen Hund und ein Pferd gestohlen und eS ist sein
eigener Wunsch, Ihnen zuzngestehen, daß es keine
Milderungsgründe für diese seine That giebt. ES ist auch
wahr, daß er sieben Jahre im Gesängniß und zwei Jahre
in einer Besserungsanstalt verbracht hat. Was aber jene
Anstalt nicht über das Gemüth des verhärteten outlaw
vermochte, das hat ein Zufall zu Stande gebracht, welcher
den guten Keim, der in seinem Wesen schlummerte, wach,
rief und eniporblühen ließ. Daniel Wooplcy verlor sehr
,frühe seine Eltern und gerieth in schlechte Hände, die ihn
zum Bösen erzogen. Sein Vater war ein ehrlicher Mann,

Deutschland.
* Berlin, 28. Januar. (Hof- und Personal.

Nachrichten.) Das Kaiserpaar  begab sich heute Vor¬
mittag nach der Jnterims-Domkirche und wohnte daselbst
lem Gottesdienst bei. — Der König von Sachsen  hat
ich Vormittags vom Kaiferpaar verabschiedet und die Rück,
reise nach Dresden angetreten. — Der König von
ein Bahnarveiler, weicher im Dienste seinen Tod fand.
Ist es nicht seltsam, daß das Geschick ihn dazu auserkor»
der Retter mehrerer Hundert zu werden, denen ein gleicher
grausiger Tod bevorstand? Ist es Euer Ehren bekannt,
daß mein Klient, wohl wissend, daß eine Verzögerung,
seine Verhaftung zur Folge haben würde, dennoch das
Rettungswerk unternahm. Euer Ehren wissen, daß er sich
— ein kühner hochherziger Held— vor die heranbrausende
Maschine warf, um den Zugführer zum Anhalten des
Zuges zu bewegen. Mit goldenen Lettern verdienen Thaten
gleich dieser in die Erinnerungsbücherder Menschheit ein,
geschrieben zu werden. Der Sieg der Menschlichkeit im
Gemüthe des jungen Helden, Erinnerung an den Tod
seines Vaters, an die liebende, früh geraubte Mutter der-
laßte ihn zur Umkehr. Es ist sein fester Wille, nunmehr
ein ehrlicher Mann zu werden und dies, Euer Ehren,
wird, so hoffe ich, unter meiner Leitung geschehen Ich
bin entschlossen, den Aermsten in mein Haus zu nehmen,
denn ich glaube an ihn, ich glaube an den Sieg seines
guten Genius. Während der Zeit seiner jüngsten Ge-
fangenschaft habe ich tief, bis auf de» Grund seiner Seele
geblickt und ich sehe nichts als Reue, nichts als Trauer,
nichts als gute Vorsätze und Willenskraft, sie auszuführen.
Vertrauensvoll stellte er sich dem Gerichte— lassen Sie
uns sein Vertrauen lohnen. Es gilt eine Seele zu retten,
die zurückgestoßen vielleicht auf ewig verloren ist. Noch
nie hat sich der Satz, daß das Gesetz Gottes Vertretung
auf Erden sei, mehr bewahrheitet. Seltsame Gedanken
haben mein Gemüth bewegt. Waltet vielleicht eine höhere
Nacht über dem Geschick dieses Menschen? Warum wählte
das Geschick ihn zu dem NettungSwerk— ihn, den-Aus-
gestoßenen? Führ!« es ihn geradei» jener Nacht-ausiden

...
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Württemberg ist Nachmittags um 3 Uhr 18 Min.

vom Anhalter Bahnhof aus nach Stuttgart zurückgereist.

— (Kaisers Geburtstag .) Die Gratu¬

lationscour  fand am Samstag Vormittag im Weißen

Saale zu Berlin genau in derselben Weise statt wie am

Neujahrstage . ML erster der Defilirenden trat vor den

Thron der Reichskanzler Graf Caprivi  und wurde von

dem Kaiser mit einem Händedruck begrüßt . Der Kaiser

sprach alsdann mit dem Reichskanzler in sehr huldvoller

Weise . Um den Kaiser standen die Könige von Sachsen

und Württemberg , der Großherzog und die Großherzogin

Koustantinopel , 27 . Januar . Zu Ehren des Geburts-
tageL des Kaisers Wilhelm fand heute Vormittag in der Kaiser»
lichen Botschaftskapelle ein Festgottesdienst statt . Um die Mittags»
stunde empfing der Botschafter die Mitglieder der Kolonie mt |
Botschaftsgebäude . Ein von ihm bei dieser Veranlassung aus-
gebrachter Trinkspruch auf den Kaiser fand begeisterten Wider»
hall . Gleichzeitig ertönten von dem gegenüber dem Botschafts¬
palais im Bosporus liegenden türkischen Kriegsschiffe 21 Salut-
schüsse . Um 2 Uhr erschienen der erste General - Adjutant des I
Sultans Mahmud Damad Pascha und der Ober - Ceremonien»
meister Munir Pascha bei dem Botschafter zur Darbrrngung
der Glückwünsche ihres Souveräns . Am Abend fand m dem
Festsaale der Kaiserlichen Botschaft ein Essen von 115 Gedecken

an welchem neben den vorhergenannten deutschen Person»

Locales.

Wiesbaden, 29. Janu^
Nachträgliches vom Kaisers - Geburtstag . Das

Festessen,  welches am Samstag Nachmittag 2  Uhr zu Ehr«,
des Kaisers Geburtstag im Curhause  stattfand,
diesmal außer den Spitzen der staatlichen und Communcibk-
Hörden , auch von den Reserve - und Landwehr -Offizieren uch
anderen Personen aus allen Ständen zahlreich besucht . Du
Bezirkscommandeur Herr Oberstlieutenant von Detten  M
folgende Festrede , die mit einem Hoch auf Se - Mas . den Kaiser
schloß : „ Meine Herren I Vertreter aller Stande Wresbadmi
haben sich in diesen Räumen zum frohen Festmahle versammelt,
um ihren Gefühlen der Verehrung , Liebe und Treue sür S . M.
den Kaiser öffentlich Ausdruck zu geben . Wir sehen heute un¬
seren Herrscher in der Blüthe der Jahre aus dem ersten Throne
Europas , bedeutend an Geist , hervorragend an Energie und
Willenskraft , rastlos thätig für das Glück seines Volkes und
großartig in seinen Impulsen , wie er es jetzt in diesen Sagen
durch die versöhnende Zusammenkunft mit unserem grchn
Staatsmanns zur hohen Freude des gesummten deutschen SSoileS
in der hochherzigsten Weise aufs neue bewiesen hat . Von hohen

von Toskana , die Prinzessin Hermann von Sachsen - Weimar I lichtesten titie ütofse Anzahl Mitglieder der Kolonie theilnahm - n-

und der Großherzog von Hesse » . In der Reihe der in - 1 m

Even Staatsminister war auch GrafHerbert Bismarck "g^ chmückten ° Kmrstverestr " die Kaiserfeier statt . Der neue
bei der Gratulatronscour anwesend . Als sich der Kaiser I Botschafter von Bülow toastete auf Kaiser Wilhelm und den

zu der Parole - Ausgabe nach dem Zeughause begab , brachte KönigkHumbert.

ihm die dichtgedrängte Menge enthusiastische Zurufe dar, ! — (Stiftungen .)  Der „ Rerchsanzeiger " ver-
welche sich bei der Rückkehr zum Schlosse erneuerten . öffentlicht einen kaiserlichen Erlaß,  betreffend die - -

* ! Stiftung eines jährlichen Kaiserpreises  von 1000 Mk . Idealen geleitet , den Sinn fest auf große Ziele gerichtet , führt

U - ° ° - d, ° Kaiserseburtstagsseier  i - « ' U b*S ÄfÄÄtÄT » !
fand liegen uns noch folgende Meldungen vor : ! der Künstlern Deutschlands . Der Preis wird von vem I jerne  Wetterleuchten auch sür uns der Vorbote des Stürmet

Budapest , 27 . Januar . Beim heutigen Hofdiner  er - « Kaiser jährlich an seinem Geburtstage an den Sieger misein?  Die Beantwortung dieser Frage überlassen wir der Zu-
hob sich beim Champagner der Kaiser  und brachte folgenden , ^ ner von ihm gestellten Konkurrenzaufgabe verliehen . Als kunft . Wir richten heute unfern Blick auf Kaiser Wilhelm , der,
von den Anwesenden stehend angehörten Toast aus : Indem ich , „ J 5 ßt b  a aifec We  Restauration eines im M > oben aus der Kommandobrücke des Rcichsschrffes stehend,
der heutigen Doppelfeier des Geburtsfestes und des Lbzahrigen l orsto -nusgave sieuie oer I ' ~ f 8  unentwegt den altbewährten Hohenzollern - Kurs einhaltenmd
Militärjubiläums des Kaisers Wilhelm mit herzlichsten Glück - 1 Berliner Museum aufgestellten pergamemschen Frauenkopfes . tr0 £ Sturm und Unwetter uns in den sicheren Hafen geleiten
wünschen gedenke , leere ich in treuer Freundschaft und An - I—  Kommerzienrath Krupp  hat der Stadt Essen hundert « wird . M . H . l Es gibt einen alten preußischen Wahrspruch , der
hänglichkeik mein Glas auf das Wohl meines theurenBundes - 1 - düsend Mark zu einer Kaiser - Wilhelm - BiSmarck-  Ihnen allen bekannt ist , einen Wahrspruch mit drei inhM
genossen , des deutschen Kaisers und König « von Preußen. i& ti { + i schweren Worten : „Mit Gott . , , _ _ _

Stiftung  uvergeven . . 1 Dieser Wahrspruch sei für uns stets die Richtschnur unserer
Paris , 27,Januar . Anläßlich des Geburtstages des ! — ( Die Steuervorlagen im Re rcyslage . ) IVerhaltensunter  diesem Wahrspruche reichen wir uns dt

Deutschen Kaisers  fand gesternAbend imHotel Continental Entgegen der von einer Seite verbreiteten Meldung , dieIHände,  wenn es nothwendig ist im Kampfe gegen tut
ein Festbankett  statt , an dem etwa 200 Herren und DamenIRegierung sei mit der Ausarbeitung eines neuen  und äußere Feinde ; mit diesem Wahrspruche werden wir M
der deutschen Kolonie theilnahmen . Der bayrische Geschäfts - „ [ . „ a  fipfrhriftint wird versickert die Re - Stürmen und Gefahren muthig entgegentreten . Mit dem Mw
träger Tücher hielt die Festrede , worin es hieß : „ Heute schlägt W ernste « erplans  veschastrg ^ wrro verstqerr , oieme ^tt segne und erhalte unseren Kaisers fotbere
jedem Deutschen das Herz höher . Wir blicken freudig nach der grerung bleibe entschlossen , zunächst das allerdings voraus - 1 ^ Sie auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : Hoch lck
Hauptstadt Deutschlands , wo unter vielen edlen Gästen sich der zusehende Schicksal dieser Vorlage wie der übrigen Steuer « I Se . Majestät Wilhelm II . 1" Enthusiastisch wurde das vH
besten einer befindet , welchem der Kaiser die versöhnende Hand
entgegenstreckt . ( Jubelnder Beifall .) Wir trinken auf , den
großherzigen Kaiser Wilhelm , den Hort deö Friedens , den ieder
Deutsche sehnlich wünscht . Der Kaiser und das kaiserliche
Haus Hoch , Hoch , Hoch ! " Die Festversammlung stimmte be
geistert ein . Der Botschafter Graf Münster war wegen einer
Familientrauer an der Theilnahme verhindert . Auch ist der
für heute angesetzte Empfang auf der Botschaft deshalb ab
gesagt.

London , 28 . Januar . Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers Wilhelm war gestern auf dem deutschen BotschaftspalaiS
die Flagge gehißt . Im Verlaufe des TageS liefen zahlreiche
Glückwünsche auf der Botschaft ein . Die Mitglieder der Kgl.
Familie sandten Abends Glückwunschtelegramme nach Berlin.
— Abends fand ein Festbanket  statt , bei welchem an Stelle
des wegen eines leichten Unwohlseins in Brighton befindlichen
deutschen Botschafters Graf von Hatzfeldt - Wildenburg der Bot¬
schaftssekretär Graf Wolff - Metternich den Vorsitz führte . An

gesetzentwürfe abzuwarten.
(Die Organisation des Handwerks . )

Zur Handwerkergesetzgebung kommt eine interessante Nach¬

richt : Aus Jnnungskreisen  verlautet die Meldung,

daß die Vorschläge des Ministers von Berlepsch zur

Organisation des Handwerkers unter Berücksichtigung der

öffentlichen Kritik und der Berichte der Regierungs-

Präsidenten einer wesentlichen Umarbeitung unterzogen

werden . Es sollen nicht neben den Innungen oder an
werden,

von der stattlichen Tafelrunde ausgenommen , die stehendnach
den Klängen der Tafelmusik , welche von der Mcisterscheu CaM
musterhaft ausgeführt wurde , die Nationalhymne anstimnte um
dann ein Glückwunschtelegramm  an Se . Maj . den KM
nach Berlin absandte . An das Festessen schloß sich Abends m
Fe st ball , der die ersten Cercles unserer Stadt , vereinigt!.
— Die Mitglieder des uniformirten deutschen Btt !'
rauen » u . Landwehr - Corps Wiesbaden  hatten sich«
verflossenen Samstag Abend zur Feier des Geburtstag !«,M
Majestät des Kaisers im Saale zu den „Drei Könige »
großer Zahl eingefunden . Der Hauptmana des Corps M
Pr . - Lteut . a . D . Herr Mac Lean  hob in einer vortresfiM
Ansprache den Besuch des Fürsten Bismarck beim Kaiser her««Stelle derselben Fachgenossenschaften errichtet

sondern d >- i - ft - ,enden Smmnge » werde » ° I- G - nnd, - » - I LL ' till « "Sd S  mBSSST « !  W*
für die Organisation des Gesammthandwerkes benutzt worauf stehend die Nationalhymne gesungen wurde , L '« "«

werden . Die Innungen sollen erweiterte Rechte erhalten bildeten ernste und heitere Vorträge von den Kam -rad -n °

und alle Handwerker innerhalb einer bestimmte »^ Frist UZ °rhaltung . Besonders ĥ vorzuheben ^ s 3
_ . . . . gehalten sem , sich ihnen anzuschlreßen . Hierdurch wurden I ^ Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers von der grau»

dem Banket nahmen etwa 30 Personen Theil ; in das Hoch auf ! also obligatorische Innungen  geschaffen werden , mahlin des Mitgliedes Herrn Major a . D . von var - n

den Kaiser stimmten die Anwesenden ^ enthustastrsch ein . Auch Besonderer Werth wird den Meisterprüfungen beigelegt ; verfaßt und vorgetragen wurde , u . stürmischen Beifall san °M^
in allen deutschen Clubs wurde der Tag festlich begangen. Ge«nur geprüfte Meister dürfen als Sachverständige vor

Brüssel , 27 . Januar . Anläßlich des Geburtstages des richt herangezogen werden werden . Ob die Vorschläge
Kaisers Wilhelm versammelten sich heute Abend die Mitglieder wirklich so im Einzelnen lauten , bleibt wohl abzuwarten,

der deutschen Kolonie  zu einem Fest banket.  Der Die Differenz wäre sehr bedeutend.
deutsche Gesandte , von AlvenSleben  brachte denToast . auf
den Kaiser aus ; er gab der Freude über die Aufrechthaltung
des Friedens Ausdruck , dankte Belgien für die edelmuthige
Gastfreundschaft und forderte dse deutsche Kolonie auf , den
belgischen Wahrspruch I'nuion fait la force zu beherzigen . Er
schloß mit den Worten : „ Lassen Sie uns immer unser Heil bei

Ausland.

von Harder war mit ihren sämmtlichen Orden,
eiserne Kreuz , zu dieser Feier erschienen und hat das E
Sr . Majestät überreichen lassen und die anderen gedrE
Exemplare den Anwesenden vorgelegt . — Ein -ranzchen IM
die echt patriotische Feier . — Auch in allen Schulen war ™j
Tag würdig gefeiert . In der Mittelschule an der ZW
straße wurde der Geburtstag des Kaisers in

aus
Frankreich.

Goho vom 20.

straße wurde der GevurtStag des « ar,ers rn
U O IU » V. begangen. Unter Leitung der Lehrerin der ersten Mädchen

a , , , . fa  Fräulein Steinkr aus,  führten die Schüler der Amt
Eme Depesche des Generals Doddsl ^ ^ „Germania ", historische Scenen aus der in « .

Mittelschülern ' »•• ^ »
erhebender

.bdjenM»

mftfllt .W,
r betüw®
ersteW

verwirklicht.

Psad des Unrechts , um ihm mit starker Hand die Lieb«

lichkeit des rechten Wandels zu zeigen ? Galt es seine
Rettung ? Mußte er jene Hunderte retten — um sein

«Die Kinder
>kinder,

.. . . . . . - r„ , _ _ d . Mts . meldet : Alle zur Wahl des Kulturgeschichte von Ä . von Krane aus
unserem geliebten Kaiser suchen ; auf seinepersonlicheJnitiativi ^ x ^ en Königs Von Dahomey  nach Goho berufenen „Der weiße  Christ ", zeigte eine Scene « “ * * ijH

bin bat fich soeben eine vonAllen h- rbeig - wunscht - Versöhnung \ ^ Häuptlinge bezeichneten einmüthig G out h ili B - k- hrung her Deutschen zum Chnstenthum . DaSz « ü^

als Nachfolger Behanzin ' s.  Der neue König wurde ' ' ^ " «rnoer oes Kreuzsayrer»  ^
anerkannt und am 15 . d . Mts . im Namen der Regierung

der Republik der Bevölkerung in der Umgebung von Abo

mey vorgestellt , welch ' letztere ihm einen enthusiastischen

in oer ot » jucujiuttm» . «,; f ;jn (t
welche unter der Habgier und oariherzigi ^

falschen Muhme schmachteten . Die Mutter ist schon
Jahren nach dem Morgenlande gezogen , . .
in ASkalon verwundet in Gefangenschaft war , mrt v ^iAro*' ©fomrtKoM nt tÄofvaiöv» CVtrtS fl# U

um den Vatt ->
den E

DaS

niß seiner Umkehr davonzutragen — " Isländer  erklärt, Althing angenommene I Stück Brod mit ihm getheilt hatten . Das
angenommenel Ä5jt | B überall « (Sceneaus der Zeit Friedrich d s

Der Bertheidiger machte eine kleine Pause und setzte Verfassungsantrag könne die königliche Zustimmung nicht die Einführung der Kartoffel in dem plenbisch -n - A

alsdann rasch und inbrünstig hinzu : „ Sprechen Sie meinen erlangen , auch wenn der Antrag von dem neu gewählten nachdem das Vorurtheil der Bauern endlich durch ^
ofw « , fr »; swiirhpnbie Geseke es aestatten . iomöchte ichIAltbina . welches gleichzeitig auf den 1 . August einberufen der fremdländischen Frucht besiegt war . J» 8;
Klienten frei . Würden die Gesetze es gestatten , so möchte ich Althing , welches gleichzeitig auf

. M meinem Körper , mit meinem Vermögen für die Reform wird , angenommen würde.

dieses Mannes hasten . Sprechen Sie ihn frei ! « | Serbien , lieber die innere Lage  werden uns

August einberufen der fremdländischen Frucht besiegt um «. v ~ „ , .„ b
neue Kaiserreich"  sehen wir Frauen , Jungfrauen >>
im Familienzimmer vereinigt , indem sie Charpre 0 $
bandstoff für die Verwundeten des deutsch -franzoirl « ^ ^ ^*'*®7 *" vi l ^ * r r , I 1»UUÜ| IU | | | UV Olc ÔtllOlUlDtlCU vtv OtlU |uy | o > ,

Nach einer Viertelstunde stand der Richter auf und folgende Nachrrchten gemeldet : Der radikale Klub hat zubereiten . Plötzlich kommt die schier unglaubliche
. . .. . = «:» t-t» —* zwei Jahre eine von 106 Abgeordneten der Skupschtina Unterzeichnete Napoleon bei Sedan gefangen sei und nun der Kriego

' . . ' ' ' 1 erreicht haben müsse . Große Freude , unbeschrelvm, ^ ^
lautete

' schwebte auf seinem Gesicht das alt erbitterte häßliche Grinsen . Regierung wird sür alle Folgen der etwaigen Beein - der jungen Darsteller war von tiescr Wirkung, ,r '~w0ß
1* - .. . . «, n  t ._ res i*. I h»a (Kfnnt-an »rirfifsiinf «s oder der Einstellung der s Schluffe der schönen und lehrreichen Feier o'Das  ist der Welt Lohn . Es scheint mir , , ch war zecysIstupung oes tsiaaisgerirglvgv,, :-. uc « v* u M«uu« ö  verI « -wru „ e oer icyonen uns reyrreno » . reut) ein»

« ° L ° « -" !> - - » i . Th « , » » d ° ,,M ° n « . - . w ° - » ich gemocht - schließlich wi - d sÄ " Lr ' KöK - -
der Selbstironie , „für einen Burschen, wie ich es bin. hat ^erklärt , daß dre radikalen Abgeordneten m ihrer bisherigen ^^ °rten^Ausdruck verlieh und all

\  Zweck , ehrlich zu sein . Niemand ' ! ‘ " "leinen Zweck , ehrlich zu sem . wemano glaubt ja I Haltung auszuharren entschlosien seien . — DaS Prozeß
. _ u 10 verfahren gegen die angeklagten Mitglieder

Ich glaube daran ! " fiel der Bertheidiger ein , deffen des Cabinets Avakumovic  wurde mittels eines

Gesicht bleicher war als dasjenige Dans . „ Bleibt sest . lAmnestie - Decrets des Königs eingestellt.  Die

mein Freund,

steht , und gelingt

L L . ' LL . ni . » u,

Dan zuckte die Schultern , lächelte ungläubig und

schritt zwischen seinen Wä ^ tern ^zur Thür hinaus . .

BelasU ^ Aji^
vu » o i uu ii 3 ^ v * | v » . . . v w > | V. sjuiui,  vaia NUs .- lil.cg ». ov äsüirft

setzen,  sondern vielmehr demnächst eine tüchtige aus - Commando als Erzieher bei Lein Kadetteityau ^ ce

ländische Finanzkraft für einige Jahre zu gewinnen , welche v " B el ° w ^ l ^ Haupt m a V
im Stande ist , eine vollständige Umgestaltung der Fmanz - Führ » bei der Uutervff .'- Schüle in Biebrich , als

verhältniffe vorzunehmen . «das Füs . »Regt . 38 , v . Rordrr,  Hauptm » und
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verkündete das Urtheil.

" "« 7 . ' Schülerin der ^
Herzen gehenden

_ ^. ^ _ _ d w w | wvvvitv  für das rvled ^ v
merk des Geächteten batte nicht vermocht , aus das Urtheil ! in der Erklärung gegen jede Theilnahme des Königs Milan I und mächtige Vaterland Gut und Blut einzusetze « , »> VVt VW V vV V ' ' I ^ . ._ »v ,,i>i rf’o r . er. .. o. •V ! - f- r I kam (&Z,sZ\ivm  Aawm Of> k«A kottt ftl’ltCDl»*' .-r

'■ einzuwirken . , t an- - - ■̂ « «- - -- ^ < I Staatsgeschäften als verfassungswidrig protestirt , ebenso dem Schirmherr » des Vaterlandes , dem

Dan Woopley aus dem Saal geführt wurde . ^ wie gegen sein Verbleiben im Lande Die gegenwärtige Umntem Da ? nachtürliche Spi °l unv dre cau^- - • ■' *•• • '' fr* ’ r i rv» . . • c c.i „ - cr-<~prvnninptt  vippttt «I .̂.. ;. ^ r-, ^ ^ r. _
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• Militärdienstnachrichten . Das |
uiujäU folgende Persoual-Veränderungeit m böI!W
Armee: v. Holleben , Gen.-Lt. und Gouverneur j
der Charakter als Gen. der Inf . verliehen. «J ch-ep>
und ESkadr.-Ches vom 1. Hess. Hus.»Regt.^1ô "



Dienstag „Wlesvasener General-Anzeiger" Lette a
J!r. 24.

-rrStoi , z. F ., unter Stellung ». I. s. des Regts ., als
d ^ Ärer zur Unteroff . - Schule in Biebrich versetzt . Dürr,

und Comp .- Chef vom Jnf .-Regt 87 , dem Regt , unter
HÄ -r'mia zum überzähl . Major aggregirt . v. Bornstedt,
N a. von dems . Regt ., zum Hauptm . und Comp .- Chef , vor-
Jfejiiie Patent , befördert , v. Wins , Pr .- Lt , a . I. 8. d- ss.
K ? unter vorläufiger Belastung in dem Kmdo . als Erzieher

Kadettenhau e in Oranienstein , in das Regt , wieder ein-
*£  Ludwig, Hauptm. und Comp.-E

Nt>slird . rum uberr . Mail

«t von dems . Reg , zum Hauptm . und Comp .- Chef befördert.
ffTsl  Hauptm a. I. a. des Jnf.-Regt. 87 und Platzmaj. in

'der Charakter als Maj . verliehen. Hatz , Unterosf. vom
!e,i-« eat. 80 , zum Port .-Fähnr ., Bach , Sek . -Lt . von der Res.
A ' -tas -Rests . 87 , zum Prem .-Lt ., Kreitz , Vicewachtm . vom
DLw,-Bez. Wiesbaden zum Sek .-Lt . der Res . des Hus .- Regts . 7

^ «°C« rhans . Das übermorgen Mittwoch stattstndende
tarnevalS - Concert wird von der Cur -Capelle ausgcführt

^ ^ DaS Evangelische Diakonissenheim zn Wiesbaden
«lendet soeben seinen achten Jahresbericht . Das Wirken
«Instituts war auch im abgelaufenen Jahre wieder ein
«Mt segensreiches . Alle sechs Schwestern standen ohne Unter-
Mung oder Wechsel das ganze Jahr in der Arbeit . b56
rmnle und Arme wurden besucht und unterstützt , 208 Kranke
Ijmet gepflegt, 503 Nachtwachen geleistet . Zu Weihnachten
wkden 300 Wittwen und 130 Familien mit Gaben bedacht , und
V Kindern in Familien bescheert . Allen Freunden , die es rr-
ü -licht haben , so reichen Tisch -zu decken, insbesondere dem
Mestantischen Hilfsverein wird auch diesmal herzlicher Dank
Mesprochen. Die Hoffnung , ein eigenes Haus zu erwerben,
iitn im Verlause des vergangenen Jahres der Erfüllung nahe,
pch wurde sie wieder zu Nichte. EinstweUen wurde in dem bis-
toigen Heim, Helenenstratze 24 , ein weiteres Zimmer ermieihet,
i>welchem die Schwestern ca . 40 Frauen und Jungfrauen aus
tr Gemeinde zu einer gemeinsamen Arbeit sammeln , zumeist

£  Besten des Mutterhauses in Kaiserswerth und für die
ischen Waisenkinder . Im Curatorium ist rin Wechsel nicht
dreien.
* Ob sich eine Bahnpost im Eisenbahnzug « befindet,

wressirt denReisenden oft recht sehr , wenn er unterwegs eine
Mheilung niedergeschrieben hat und wissen will , wann und
so kann er dieselbe der Post übergeben . Deshalb wird eine
Maus bezügliche Neueinrichtung deS ReichS -KurSbucheS wtll-
lommen fein. Durch zwei Linien zwischen Stunden » und
Mutenzahl der Fahrpläne soll angegeben werden , ob sich eine
bahupost im Zuge befindet . Dafür wird die Strichbezeichnung
jir die Durchgangs wagen wegfallen.

X Wechselfälscher . Der „Wiesbadener General -Anzeiger"
fluchtete seiner Zeit, daß mehrere Personen von hier wegen
Wechselsalschung verhaftet und in das Landgerichtsgefängniß
«achMainz überführt seien, weil sie in letzterer Stadt die
Uisilate zu Geld zu machen suchten. Das dortige Landgericht
ja! nunmehr auch die Verhafteten abgeurtheilt und berichtet
flr „M. N. A." darüber Folgendes : Im Juli und August
wrden bei verschiedenen Bankhäusern in Wiesbaden und
Mainz Wechsel zum Discont vorgezeigt, die sich später als
Mcht erwiesen . So hatte ein hiesiger Bankier 1500 Mark
««! einen Zimmerweister in Wiesbaden discontirt . Als ihm

am 8. August wieder ein Wechsel von demselben Accep-
»ten zum Kauf angeboten wurde , suchte man den Inhaber
mch Liü einige Zeit festzuhalten , der Mann aber floh , doch
Mde er verfolgt und verhaftet , es war der Schuhmacher Joh.
Ws aus Wiesbaden . In Folge der Nachforschungen wurden
« » noch eingezogen : 1) der Gärtner Emil Ebenig , derGrund-
Miterunlernehmer Friedrich Brühl , 3 ) der Händler Johann
Mg und 4) der Kutscher Karl Astheimer , alle aus Wiesbaden.

Gericht liegen 9 Wechsel von nicht unbedeutendem Werth
br. sammilich gefälscht und theils wirklich in Umlauf gesetzt,
12*mUmlauf zu setzen versucht. Es erhalten Ebenig3 Jahre

Zuchthaus und 300 Mark Geldbuße , eventuell 20 Tage
Mhaus , Preuß 18 Monat 2 Wochen Zuchthaus , Astheimer

Monate, Uhrig 6 Monate Gefängntß , Brühl wegen Bcihülfe
^ Monat G -fängniß.

} Offene Steven für Militäranwärter im Bezirk des
Armeekorps. 10 Bremser (je 792 M . Gehalt ), 30 Bahn-
' (ie 700 M . Gehalt ) und 20 Weichensteller ( je 800 M.

— sämmtlich . bei dem König !. Eisenbahn - Betriebsamt
^ . "" ' Kassel zu Kassel . 10 Weichensteller im Probedienst und
- Een für Zugbegleitungsdienst (je 800 M . Gehalt ), 10

User und 2 Nachtwächter im Probedienst (je 700 M . Ge-
~ sammtlich beim Kgl . Eisenbahn - Betriebsamt Frankfurt
' Wegewärter bezw . Ausseher beim Bürgermeisteramt

, an, 1500 M . Gehalt nebst freier Dienstkleidung.
r .as „ Armee - Berorvuu »»gsblatt " enthält 2 kaiser-

von denen sich einer auf die Erleichterung der
^ "Nchmaßigen Belastung der Infanterie bezieht , und
kk" Kastor den Kriegsminister beauftragt , ihm dieSbe-
E . ge zu unlerdreiten . In dem anderen wird be

Schützenabzeichen der Infanterie , der Jäger
W 'chkn, wie der Pioniere und Eisenbahntruppen , fortan
'*■ 9if,00-11 Fangschnüren nach beifolgenden Proben haben.
^ Abzeichen sind auch bei den anderen Waffen zur Ein-

~8 zu bringen.
""oenehme Ueberraschimg wurde dieser Tage

Gilgen Geschäftsreisenden geboten , weicher gegen Abend
^ Kunden in der Privatwohnung aussuchte . Als er
«a einem ziemlich dunklen Corrivor gelegene Eiugangs-

nach dem Klingelknopf suchte , wurde plötzlich die
f’iUn, ein weibliches Wesen stürzte heraus , umarmte
% mehrere Male herzlich , faßte ihn dann an der

S 'i ihn das Wohnzimmer . Kaum war aber der
' Bereich des Licbtes gelangt , als die junge Frau
..^ ^ ausstieß und halb ohnmächtig aus einen Stuhl
' ^ ' seude entschuldigte sich nalürlich , daß die
N,i^ . aus seiner Seite liege , wurde aber trotzdem gar
- ^ « gewürdigt und empfahl sich daher schleunigst,

usthür traf er mit dem gesuchten Geschäftsmann zu-
ehe » üort ejner  längeren Reise zurückkehrte,

kj ^ »Mlaßte ihn , nochmals mit in die Wohnung zu
klärte sich nun das fatale Mißverständniß auf , da

1 ^ Kusse für den sehnlichst erwarteten Gatten bestimmt
»herzliche Empfang " soll aber dem noch unbe-

0 #18 Weiberfeind verrufenen Geschäftsreisenden so
lein > daß er den Entschluß , sich zu verheirathen,

tzii . , b° t. Wenn es nur dabei öleißt!
ft ! ' »ffctlUirtjc Vcrsainmlung war gestern seitens

°es Gewerbegerichts (Arbeitnehmer ) in den „ Schwal-
emberufen worden , in der dieselben den Bericht

GewrrdegerichtS der Stadl

Wiesbaden  erstatieten . Der „Wiesbadener General - Anzeiger"
bat bereits vor einigen Tagen im lokalen Theil einen kurzen
Bericht hierüber erstattet , der hier noch durch das Referat des
Herrn Wittmann,  wie derselbe es gestern in der Versammlung
erstattete , ergänzt sei : In 44 Sitzungen wurden 132 klagende
Parteien vernommen und Urtheile erlassen bezw . Vergleiche
herbeigesührt . Als Kläger traten von den Arbeimehmern fast
alle Gewerbe auf , der Zahl nach am meisten die Maurer ( 14 ),
Schreiner , Fuhrleute und Taglöhner (je 12 ) , Bäcker (9 ), Tüncher
(6 ) , Kellner (5 ) , Hausburschen , Schuhmacher , Schlosser (je 4 ),
zusammen 129 . Beklagte waren von den Arbeitgebern zusammen 124.
Die zur Verhandlung vor dem Gewerbegericht gelangten Klagen
der Arbeitnehmer erstreckten in 75 Fällen aus Entlassung ohne
Kündigung , rückständigen Lohn 40 , Vertragsbruch 1, Unrichtiges
Zeugnitz 3 , Rückgabe des Arbeitsbuchs 2 , Entlassung aus dem
Lohnverhältnitz 2 , zusammen 8 . Die Arbeitgeber klagten : Rück¬
kehr ins Lehrverhältniß 4 , Rückkehr ins Arbeitsverhältniß 1,
Zurückgabe zuvielbezahlten Lohnes 1, Zurückzahlung nicht ver-
oienten Lohnes 1, Fertigstellung von Accordarbeit 1. Erkannt
wurde : Bewilligung der ganzen Forderung 16 , theilweiser Be¬
willigung bezw . Vergleich 54 , Abweisung der Klage 35 , Zu¬
gesprochen wegen Nichterscheinen des Beklagten 3 , Abweisung
von einzelnen Theilen der Forderung und Bewilligung des übrigen
Anspruchs 6 , Verwerfung des Versäumnißurthrils 1 , vertagt
bis zur Erhebung weiterer Klage 2 , Vergleich vor Eintritt in
die Verhandlung 2, Zurückziehen der Klage 6 , unerledigt 2.
Nicht competent erklärte sich das Gewerbegericht in drei Fallen,
und zwar in der Klage eines Taglöhners gegen die Direktron
der Dampfstraßenbahn , eines Schauspielers gegen die Direktion
des Residenz - Theaters und eines Taglöhners gegen einen In¬
stallateur . Theilgenommen haben an den Sitzungen als Bei¬
sitzer von Seiten der Arbeitnehmer in Reihenfolge durch Aus-
loosung : Buchdrucker Wittmann,  Buchbinder Steinrecker,
Schreiner Ulrich,  Metallarbeiter Weingärtner,  Schreiner
Seibel,  Glaser Sand,  Zimmerer Holl,  Schreiner Schmidt,
Metallarbeiter Helfrich,  Glaser Eckardt,  Schreiner Ger¬
hard,  Zimmerer Berges.  Ausgeloost als Ersatzbeisitzer
wurden : Zimmerer Hey mann,  Schneider Bender,  Buch¬
binder Käppele.  Nach dieser Berichterstattung wurden drei
Resolutionen angenommen , dahingehend , daß 1) der Vorsitzende
des Gewerbegerichts ersucht werde , zu veranlassen , daß ein
Bericht über die öffentlichen Sitzungen desGewer-
begerichts  vou dem Sekretariat den Zeitungen zum Ab¬
druck übersandt würde ; 2 ) an den Magistrat das Ersuchen ge¬
richtet werde , wie in anderen Städren ein Arbeitsamt  zu
errichten , und 3) eine Plenarversammlung des Gewerbegerichts
etnberufen werde , um eine einheitliche Auslegung des 8 123
Ziffer 8 herbeizusühren , welcher u . A. lautet , daß Arbeiter
sofort entlassen werden können , sobald sie arbeitsunfähig werden
oder mit einer ansteckenden Krankheit behaftet sind . Die Ver¬
sammlung war nur schwach lesuckt.X Städtisches. In der letzten vertraulichen Sitzung der
Stadtverordneten wurde der Durchbruch der Hoch statte
nach der Schwalbacherstratze  genehmigt . Der Ankauf der
hierzu nothwendigen Grundstücke erfordert eine Summe von
381 .000 M ., und zwar sind dies die Hosraithen von Herrn
Schlossermeister Garnier (Hochstätte 4 und kl. Schwalbacher-
straße 11 ) mit einim Flächengehalt von 4 Ar 11,50 O . -M . und
28 50O .- M . für 100,000 M ., von Herrn Bäckermeister Bossong
dessen Haus kleine Schwacherstraße 16 , 4 Ar 78,50 O .- M . , für
79 .000 M . , von Herrn Schlosser König  dessen Haus Ecke der
großen und kleinen Schwalbacherstraße , 3 Ar 78,75 Q - M ., fstr
119 .000 M . und von Herru Buchdrucker A . Münch dessen Haus
Schwalbacherstraße 29 , 6 Ar 12,50 Q .- M . , für 86,000 M . Der
Ankauf  dieser von Seite der hiesigen Stadtgemeinde erworbenen
Häuser ist, wie man uns mittheilt , durch den Agenten Herrn
B . Baer,  Friedrichstrabe 19 , vermittelt worden.

8 Unfall . Ein 3 Jahre altes Kind  wurde am Samstag
Mittag 12 »/ « Uhr an der Kreuzung der Bahnhof - und Luisen-
straße von einer Droschle umgesahren und erlitt am rechten Unter¬
arm eine leichte Hautabschärsuug . Den Kutscher trifft , wie wir
vernehmen , an dem Unfall keine Schuld.

§ Scheues Pferd . Am 26 . ds . Mts . Nachmittags gegen
4 Uhr scheute in der Rheinstratze vor dem Taunusbahnhof ein
Wagenpferd , trat mit einem Hinterfuß über die Wagenscheere
und kam zu Fall . Das Thier , welches auf diese Weise zum
Stehen gebracht werden konnte , hat durch den Sturz einen
erheblichen Schaden nicht erlitten.

Aus dem Bereinsleben.
* Katholischer Kircheuchor . Sonntag , den 4. Februar

eranstaltet derselbe in der Turnhalle Hellmundstr . 33 eine
arnevalistische Abendunterhaltung  mit Ball . Das
Arogramin weist eine stattliche Anzahl von Chören , Couplets
i, s. w. fast ausschließlich humoristischen Gepräges auf . Von
len Couplets seien erwähnt . Der humoristische Schulmeister ",
,Die geschlagenen Ehemänner " und „3 Nasen " , welche sämmtlich
licht verfehlen werden , die größte Heiterkeit bei den Anwesenveil
lervorzurufen , auch das zum Schluß zur Aufführung kommende
-ustspiel „Die Heirathskanvidaten " (für 8 Personen ) , welches
-ereits schon in mehreren Auflagen erschienen ist, ein Beweis iür
eine günstige Ausnahme seitens des Publikums . Der Chor hat
eine Mühe gescheut , den Besuchern des carneoalistischen Concertes
nnen amüsanten und genußreichen Abend zu verschaffen.

" Turn - Ecsellschafk . Einen großartigen Verlauf hat der
rm Sonntag , den 28 . cr . im Casino stattgefunden - Masken-
ßall  der „Turn -Gesellschaft " genommen , der sowohl bezüglich
>es Besuchs , als auch der großen Anzahl hübscher Masken mit
ju den besten der Saison gezählt werden kann . Großen Bei-
all errang die zum ersten Male in unserer Staut geranzte
.Gavotte der Kaiserin, " die in exaktester Weise von ca . 75
Laareil in mehrmaliger Wiederholung getanzt werden mußte
rnd dem Balldttigenten , Herrn Fr . Hei deck er , unter dessen
ieituug solche eingeübt worden war , reichen Beifall eintrug.
Der Ball dauerte bis zum frühen Morgen . — Uebermorgen,
Mittwoch den 31 . Januar er . , Abends findet in der Turnhalle
:ine kleine Nachfeier in Form einer carneoalistischen Damcn-
ütznng statt und ist derselben hoffentlich ei» gleich guter Besuch
wie dem Maskenball in Aussicht zu stellen , waö nach dem
zroßartigen Berlauf der jüngst - » Damensitzulig mit Bestimmt¬
heit angenommen werden darf . Das Comitee entfaitet eine
fieberhafte Thätigkctt und soll der Einzug diesmal überaus
originell veranstaltet werden . ES sei jetzt schon darauf auf¬
merksam gemacht , daß bei der Masse der angemeldeten Vorträge
der Einzug des Eomitee ' s Punkt 8 Uhr 71 Minuten stattfinden
muß . Wie man hört , soll auch ein Tänzchen eingcschoben
werden . Also auf zur Turnhalle , Wellritzstraße 41 , am Mitt¬
woch Abend!

k. Gesellschaft „Fivclio ". Der sich von Jahr zu Juhr
steigender Beliebtheit «rfteueilde Maskenball dieser Geseü-
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schaft wird , wie alljährig , am Fastnacht - Samstag,  den
3 . Februar cr ., Abends präzis 8 Uhr 11 Minuten beginnend , in
dem närrisch dekorirlen „Römersaale  abgehalten werden . Der
Vorstand hat keine Mühen und Kosten gescheut , um die Festlich¬
keit so glanzvoll als möglich zu gestalten und werden besonders
zwei zur Aufführung gelangen : e Gruppen „Die Meenzer Kinner-
mädchen " und „Die Wiesbadener Marktweiber " große An¬
ziehungskraft ausüben . Eine von Chicago zurückgekehrte Clown-
Truppe wird zur Unterhaltung ebenfalls ihr Möglichstes bei¬
tragen , so daß den Besuchern recht „fidele " Stunden in Aussicht
lehen . Es empfiehlt sich möglichst frühzeitig für eine Eiittritts-

kart e zu sorgen , wenn auch der Kassenpreis nicht erhöht » irv.
Die Kartenverkaufsstellen sind aus der heutigen Annonce ersichtlich.

* Der Cluv Evelweiß veranstallet , wie aus dem An-
zeigentheil ersichtlich , am Fastnacht - Samstag einen großen
Maskenball  in der auss Prachtvollste dekorirlen Halle des
Männer - Turnvereins ( Platterstraße 16 ) . Ter Club hat keine
Mühen und Kosten gescheut unv wird Alles aufbieten , um seinen
ersten Maskenball glanzvoll zu gestalten . Unter Anderem hat
sich eine originelle Bärengruppe , sowie ein eigens dazu engagirter
Gigerl -Clown aus einem weltverühmten Circus mit seinem in
vielen Kunstsertigkeiten bewanderten Assen Kili - Wat »Scho , in Frei¬
heit dressirl , angemeldet . Außer einer gutbes . Musikkapelle werden
den Besuchern noch eine Menge sonstiger Ueberraschungen geboten
werden und dürste sich, da der Club , wie bekannt , auf dem Ge¬
biete des Humors Großes zu leisten vermag , ein Besuch dieses
Maskenballes sehr lohnen.

' Der Bayern -Verein „Bavaria ", dessen Veranstal¬
tungen sich nicht nur unter den Mitgliedern , sondern auch bei
dem größeren Publikum längst besonderer Beliebtheit erfreuen,
hält , wie man uns schreibt , am 5. Februar in der „ Männer-
Turnhalle ", Platterstraße , sein diesjähriges Maskenfest ab . Es
sind die umfassendsten Vorbereitungen getroffen , um den Be¬
suchern angenehme und genußreiche Stunden zu bereiten , und
sind sowohl 5 werthvolle Maskenpreise wie auch sonstige äußerst
scherzhafte Ueberraschungen in Aussicht genommen . Ganz be-
sondels möchten wir noch auf den in all seiner natürlichen
Originalität zur Ausführung kommenden oberbayerischen
Schuhplattler - Tanz aufmerksam machen , der zweifelsohne das
Interesse und den Bei all Aller finden wird . Näheres ist auS
dem Jnseratentheil ersichtlich . ^

* Verein zum Schutze gegen schädliches Credtt«
geben . Wir machen auch an dieser Stelle auf die morgen
Abend stattfindende Generalversammlung deS Vereins zum
Schutze gegen schädliches Creditgeben  ausmerlsam.
S . Inserat in vorliegender Nummer.

ifitpiutut und letzte Nachrichten.
Ein Bankkrach.

Frankfurt (Main), 29. Januar, Vorm. Großes
Aufsehen erregt der Zusammenbruch der Bank¬
firma Salomon Maas in Mannheim  und Frank¬
furt,  welche sich durch umfangreiche Creditgewährung
speziell an Getreidefirmen , um die Entwickelung des Mann¬
heimer Getreidehandels verdient gemacht hat . Die direkte
Veranlassung soll die sichtliche Zahlungsunfähigkeit eines
gewissen Rich . Draumann in Mannheim  sein , welcher
der Firma einen großen Betrag schuldet . Außerdem soll
die insolvente Firma sich in eine große Waarenspeculation
eingelassen habm , die große Verluste mit sich brachte.
Ueber die Höhe der Activa und Passiva ist noch nichts be¬
kannt . Es befinden sich Accepte  der Firma in der Höhe
von 13 Millionen in Circulation.

Köln , 29. Januar, Vorm. Die gestrige Sitzung der
großen Carnevalsgesellschast war von 1500 Personen besucht
und gestaltete sich mit Rücksicht auf den Geburtstag des
Kaisers und der Aussöhnung mit dem Alt -Reichskanzler
zu einer großartigen Kundgebung . Der Vorsitzende verlas
ein Telegramm des Kaisers , in welchem derselbe den Be¬
strebungen der Karncvalgesellschaft seine Anerkennung zollt
und anläßlich seiner Jubelseier Gedeihen wünscht . Als
der Präsident ein vom Fürsten Bismarck eingelaufenes
Schreiben verlas , kannte der Jubel keine Grenzen mehr.

Paris , 29. Januar. Vorm. Die Orientexpreßzug-
Gesellschaft hat infolge der Aufhebung der Quarantäne
den direkten Verkehr zwischen Paris und Kon¬
stantinopel  wieder ausgenommen . — Von Juli bis
November findet imJndusttiepalast eine internationale
Ausstellung der Buch - und Papierindustrie
statt.

Brüssel , 29. Januar, Vorm. Der König ernannte
Baron Dhanis zum Staatsinspektor,  die höchste im
Congostaat zu verleihende Würde . Dhanis weiß äugen»
blicklich noch nicht , daß ihm der Barontitel verliehen ist.

Rom , 28. Januar, Abends. Gestern celebrirte der
Papst in der Peterskirche eine Messe und ließ eine An¬
sprache an die versammelten Gläubigen durch Kardinal
Valtini verlesen . In der Ansprache drückt der Papst seine
Liebe zum römischen Volk , sowie sein Bedauern aus über
die ungünstige politische Lage und den Piangel an Moral
auf der Apenninenhalviusel . Zum Schluß giebt er der
Hoffnung Ausdruck , daß die Ordnung bald wieder hcrge-
stellt werden möchte. Der Ruin bestehe in moralischer und
politischer Hinsicht . Gerechtigkeit und gesunder Sinn
forderten einen andern als den bisherigen Weg . Man
müsse zur Religion und Gott zurückkehrcn . Trotzdem die
Feier 2 Stunden dauerte , zeigte der Papst keine Ermüdung,

Belgrad , 29. Januar. Vorm. Als künftiger Finanẑ
minister wird der Advovat Tichomarkowic genannt . Der
Kriegsminister ersucht um sofortige Auszahlung aller rück¬
ständigen Offiziers - und Soldatenlöhue.

Rio de Janeiro , 29. Januar, Vorm. Die zwischen
Insurgenten gepflogenen Unterhandlungen hinsichtlich ewcr
Verständigung sollen abgebrochen sein . Die Feindselig¬
keiten dauern fort.
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WM, Kunst imiip |Mdjaft.
= Königliche Schauspiele. Eine halbverfallene Hütte

mit rohem Gebälk, verräucherte Wände, ein rissiger Herd,
wurmstichige Tische und Bänke, ein erbärmliches Lumpenlager
— Armenhäusler bewohnen diese Stätte des Elends. Ein
Bettelweib und eine Landstreicherin keifen in der widerlichsten
Weise und gierig fallen sie über die erbettelten Speisen her.
Da stürzt der Lehrer Gottwalt herein, aus dem Arm ein
wimmerndes Mädchen. Sie war ins Wasser gesprungen bei
der grimmigen Winterkälte aus Furcht vor dem Stiefvater,
dem Trunkenbold Müttern. Sie hatte gehofft, der liebe Herr
Jesus werde sie zu sich nehmen. Sie wird tnö Bett gesteckt,
**£ ^ Eges Fieber raubt ihr das Bewußtsein und gaukelt ihr
alle die Bilder vor, die ihr Empfindungslcben in den letzten
-vagen und Stunden beherrscht haben. Der Stiefvater naht
und droht ihr mit Schlägen. Die verklärte Mutter tritt an
'Ür Lager und tröstet sie, drei liebliche Engel, wie sie dieselben
vielleicht auf einem Bilde in der Kirche gesehen, beklagen ihr
freudloses Schicksal. Der himmlische Dorfschneider, wie aus
dem Märchenbuch ausgeschnitten sieht er aus, bringt ihr ein
widenes Gewand und die Glaspantöffelchen, die nur für den
kleinsten Fuß im Lande passen. Wie Schneewittchen wird sie
in de» Glasfarg gelegt. Der Lehrer kommt mit den Schul¬
kindern, und diese bitten das entschlafene Hannele um Ver¬
zeihung, daß sie es so oft Lumpenprinzessingescholten. Dann
tritt der liebe Lehrer an ihr Lager und in seltsamen altmodischen
Worten nimmt er Abschied von ihr. Die Männer und Frauen
vom Dorfe kommen und sprechen von dem tobten Hannele,
das sie alle so gern gehabt haben, und endlich naht in Gottwalt's
Gestalt der liebe Herr Jesus und heißt sie wie deS JairuS
Tochterlein aufstehen. Von den Engeln gefolgt, zieht sie mit ihm
in das himmlische Reich. — Die Krankenschwester und der
Arzt treten mit Licht an das Lager Hannele'S—sie ist todt. Dies der
Inhalt von Gerhardt Hauptmanns . Hannele ", welches
gestern Abend die Besucher des HoftheaterS in eine weihevolle
Stimmung versetzte» wie sie selten ein Bühnenstück, es sei denn
der „Parjifal", hervorbringt. Mit den Mitteln des modernen
Naturalismus hat er zum ersten Male einen Traum entworfen
und giebt der Vorstellung eines reinen Kindergemüthcs greif¬
bare Gestalt. Hauptmann ist kein Epigone; er lebt nicht von
den Brosamen, die von anderer Leute Tisch fallen, das hat er
auch mit diesem Werke bewiesen. Auch durch„Hannele" brachte
Hauptmann manchen Beckmesser in Verlegenheit, der ängstlich
nach einer Schablone suchte, wohin er die Dichtung einreihmen
sollte, und es war ergötzlich zu sehen, wie sich manche gegen die
Beifall fubelnde Menge zu stemmen suchten. Mit Recht hat
man das .Hannele" mit den Bildern Uhdes verglichen, indem
cs wie diese eine Verklärung der Einfalt und Armuth zeigt.
Der denkbar einfachste Stoff — der Tod eines armen, ver¬
schüchterten Kindes — bildet die Fassung für ein Kleinod
echt deutscher Poesie. Eine technische Aussetzung drängte sich
wohl mehr als einen Zuschauer auf, nämlich das Auseinander-
reißen deö Stückes in zwei Theile. Sicher ist, daß dadurch
die Stimmung etwas leidet. Wir halten dafür, daß Gerhart
Hauptmann sich durch äußere Rücksichten dazu bestimmen ließ.
Eine kleine Pause liegt im Interesse der Künstlerin, welche das
„Hannele" zu verkörpern hat, und der man die paar Minuten
Ruhe schon gönnen muß. — Was die Darstellung anbelangt,
so können wir zu unserer Befriedigung konstatiren, daß dieselbe
der Dichtung würdig war. Frl. Fürst , die wir bei ihrem
letzten Gastspiel als . Grille" schätzen gelernt haben, verkörperte
das „Hannele", und wurde ihrer Aufgabe in bewundernöwerther
Weise gerecht. Wir wollen nicht nach Worten deS Lobes suchen
und auf die Einzelheiten eingehen, es wird genügen, wenn wir
ihr« Leistung als vollsten Erguß aus edelster künstlerischer
Reife bezeichnen. Den naiven, kindlich frommen Ton wußte
sie auf das Ergreifendste zu treffen und besonders fein kam
das leise Pochen der Liebesletbenschast in dem jungen Herzchen
zum Ausdruck. EineS möchten wir noch hervorheben, die feine
Abtönung der Stellen, wo der Dichterbeinahe über die Grenzendes
Realismus hinausgeht. Die Künstlerin erntete jubelnden  nicht

enden wollenden Beifall, dem wir uns rückhaltlos anschließen.
Als Lehrer Gottwald brillirte Herr Radius , als Schwester
Martha Frl. Wolfs . Frl. Ulrich , Frl. Lipski , Herr
Bethge  und Herr Neu mann  boten als Armenhäusler ihr
Möglichstes an naturalistischer Auffassung» — Wir glauben
nicht, versäumen zu dürfen, die außerordentlich gelungene Jn-
szenirung hervorzuhcben. Als Osvsr äo rideau wurde das
Schauspiel . Das Buch Hiob" von Leopold Adler gegeben.
Das Haus war ausverkauft.

Carl Sarg.
— Spielplan des Mainzer Stadttheaters . Montag,

29. Jan . : Die verkaufte Braut. Dienstag, 90.: Zwei glückliche Tage.
Mittwoch, 31. : Der Freischütz. Donnerstag, 1. Fcbr. : Zum1. Male:
Tannhäuser-Parodie. Burleske-Operette in 4 Akten vonI . Neflroy
und Karl Binder. Freitag, 2. : Die Jüdin. Samstag, 3. : Zum
ersten Male: Charley'STante. Schwank in drei Akten von Brandau
Thomas. Sonntag, 4>: Tannhäufer-Parodie. Montag, 6. : Farinelli.
Operette von M. Zumpe. Dienstag, 6. : Charley'STante. Oiheüo's
Ersolg. Mittwoch, 7. : Farinelli.

Ans der Nmgegeud.
— Frankfurt, 28. Januar. Einen Distanzritt  Frank-

furt - Kassel  haben die Lieutenants von Echenck und von
Fink  im 13. Husaren̂Regiment, die in Bockenheim garnisonirt
sind entrirt, sie haben die Strecke Frankfurt-Kaffel, 210—215
Kilometer, zu deren Zurücklegung eine Schwadron etwa acht
Marschtage braucht, in weniger als 24 Stunde»  genommen.
Sie ritten in der Nacht zum 24. Januar, eine Viertelstunde
nach Mitternacht, hier ab und schlugen die große Straße ein, die
über Friedberg, Hungen, Grünbrrg, Homberg, Treysa, Ziegen¬
hain, Friedendorf und Wabern nach Kassel führt. In Neustadt
wurde Vormittags 11 Uhr eine zweistündige Rast gemacht. Nachts
l s/4 Uhr trafen die Reiter in Kaffel ein. Dir Pferde waren,
obgleich fast 24 Stunden auf den Beinen, noch sehr frisch, sie
zeigten sich in keiner Weise müde und nahmen sofort Futter an.
Die Wege waren zum Theil sehr schlecht. In der Gegend von
Frankfurt regnete es, in Vogelsberg lag Schnee, ebenso auf der
Strecke zwischen Treysa und Wabern. Beide Pferde sind
Chargenvferde, 9 Jahre alt. Das Pferd des Herrn von Schenck
trägt Tralehnrr Brand. Den beiden Offizieren, die 21'/^Stunden
im Sattel waren, ist der Ritt ebenfalls gut bekommen.

— Probbach (Oberlahnkreis), 28. Januar. Am Donnerstag
Morgenv er unglückte  beim Holzfällen im Distrikte Kalenberg
(Obersörsterei Johannisburg) der hiesige Maurer Anton Horz
dadurch, daß eine fallende Buche einen armdicken dünnen Ast
einer nahestehenden Eiche abschlug, der den erst 19-jährigen Horz
so auf den Kopf traf, daß das Hirn verletzt wurde. Der Ver¬
unglückte wurde von seinen Mitarbeitern nach Hause getragen»
starb jedoch schon nach zwei Stunden. (Rh. K.)

* (Kurze Notizen .) DieBürgermeisterstelleinEltville,
die init 3500 bis 5000 Mk. doiirt, ist zur Bewerbung öffentlich
ausgeschrieben. — In der Nähe des gesprengten Montebello-
thurmes bei Kaste ! rannte am Freitag Abend das leichte Fuhr¬
werk eines Amöneburger Landwirths, besetzt von diesem, seiner
Frau und einem Sicherheitsbeamten, wider eine von WieSbaven
kommende Rolle einer Groß Gerauer Brauerei. Ersteres wurde
schwer beschädigt und die Insassen beim Herabschleudern mehr
oder minder verletzt. — Herr Dr. Balthasar Pörtner,  ein
Priester aus Limburg  istzumDivisionspfarrerder 14. Division
in Düsseldorf  ernannt worden. — In einer Papierfabrik bei
Niederkausungrn (Kurhessen), wurde ein Arbeiter in Folge
eigener Unvorsichtigkeit von einer Welle ersaßt und zwischen den
Rädern und Walzen förmlich gerädert,  sodaß er, ehe man
Hie Maschine zum Stillstand bringen konnte, nur noch eine blutige
Maffe war. Der Verunglückte war erst 28 Jahre alt und hinter-
läßt Fra« und mehrere Kinder.

Neues aus aller Welt.
* Erinnerungen «ineS Meuchelmörders. Der Mann,

der am 18. April 1887 den Warschall Bazaine  in Madrid zu

erdolchen suchte, Hillairand, wurde, wie man aus Pa,iz „ff
am 4. Januar auf freien Fuß gesetzt und hält sich gegeit»&21
der Seinestadt aus. Einem Interviewer erzählte er, er M>
Tage an, da er den Verrath Bazaine's erjuhr, die fixe Idee [JS
ihn zu tobten. Einmal suchte er seinen Plan in San Eet-s,,«
durchzuführen und ein anderes Mal in Madrid, aber es aela»»?
nicht. Im April 1887 war er glücklicher. Er wurde Bet fcS
Marschall vorgelassen, den er sehr gealtert und ärmlich einminä‘
fand. Bazaine fing selbst von Metz zu reden an und sagte:
Franzosen beschuldigen mich mit Unrecht des Verrathg—
nichts mehr zu machen!" — „Dieser Ansicht bin ich nicht" mf
gegnete der Besucher, und nun entspann sich ein Gespräch, da- Ki
eine Stunde währte. „Allmählich bemächtigte sich meiner ein Gel«
des Mitleids," berichtet Hillairand weiter. „Der Greis that tni
leid, und mein Entschluß, ihn zu tobten, schwand. Als aber Bande
böse Worte gegen seine Landsleute auSsticß, gewann der Zorntz,
Oberhand; ich faßte den Dolch, versetzte ihm einen heftigen E«
am Kopf, Bazaine sank lautlos zu Boden, stark blutend, und ich
glaubte, der Verräthcr wäre todt."

' Die Haut znw Beste« seiner Gattin opserie
längst der RechtsanwaltD . Blake aus Ottawa im Nordamerika»!!»«,
Unionsstaat Illinois. Amerikanische Blätter berichten hierüber:$t5j,
C. W. Andrews in Chicago hat jüngst eine intereffante Operati«
vollzogen, indem er eine Umpflanzung von Menschenhaut in s,
großem Umfang vornahm, daß jedes der bekannten Beispiel gleich,
artiger Operationen durch diese Transplantation in den Schatten ge¬
stellt wird. Der RechtsanwaltW. Blake aus Ottawa ließ nämlich 7g
Quadratzoll Haut auS seinen Beinen auSschneiden, um sie in di,
Arme und in die Schultern seiner Frau «inpsropsen zu laffeo, die
bei einer Feuersbrunst zahlreiche Brandwunden davongetragen holle,
Die Umpflanzung gelang vollständig.

* (Kleine Chronik.) Vier in einer Wohnung der Fries«,
stcaße in Hannover  eingeschloflene Kinder brachten dort di,
brennende Petroleumlampezu Fall. Durch den in Folge ich«
entstandenen Qualm und Brand fielen drei Kinder dem Erstickung?,
tode zum Opser, während das älteste, vierjährige Kind vielleicht dm
Leben erhalten werden kann. — Die Typhusepidemie «
Ep rottau ist im Steigen  brgriffen; bis heute sind 4b FW,
polizeilich gemeldet. Medizinalrath Dr. PhilippS-Liegnitz konstaiick
vollständige Verunreinigungdes BoberlaufcS. — An einem Bahn¬
übergang auf der Strecke LenS-ArmentitzreS(Frankreich) wurde eine
20jährige Frau, welche an Stelle ihrer erkrankten Schwester de»
Dienst als Bahnwärterin  versehen sollte, mit ihrem zwei Ich»
alten Kinde von einem Zuge zermalmt. Das Kind hatte sich bei»
Hcrannahen des Zuges aus daS Geleise gewagt und die Watt«
wollte eS retten: dabei fanden beide den Tod. — Am Donnerst«
hat in einem Hotel in Prag  ein Ehepaar mittels Gift Selbstmord
begangen, welches sich als Fabrikant Johann Seeseld sammt Fm
aus Köpenick  bei Berlin gemeldet hatte. Der Mann ist ungejähr
48, die Frau 30 Jahre alt gewesen.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, 30. Jan . 23. Vorstell. (77. Vorst, im AbonnrnM

Das Buch Hiob.
Schauspiel in 1 Akte. Nach Hermann'Hölty von Leop, AM

Zum ersten Male wiederholt:
Hannele.

Bühnendichtungin 2 Theilen von Gerhart Hauptmanit,
_ Musik von Max Marsckialk. .'..1

Residenz-Theater . _
Montag, den 29. Januar 1894. 107. Abonnements-Vorstellung.

Dutzend-Billets gültig. Drittes u. letztes Gastspiel des Har»
simil Norini von Dresden. Auf vielseitiges Verlangen:
Fall Clemenceau . Schauspiel in 5 Akten von Alexanm
Dumas und A. d'ArloiS. Deutsch von R. Scheiche^

Dienstag, den 30. Januar 1894. Dutzendbillets gültig. Cyarinw
Tante . Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Alte Freundschaft.
bäum.

Lustspiel in 1 Akt von Theobald?

Mobilar •¥ ersteigernng.
Wegen Wegzug läßt die Witttve des Kaiserlich Türk . Pascha Steffen , früher Oberstlieutenant hier, u. A. nächsten Dienstag , 30 . Januar cr§

Morgens 9Vs* und Nachmittags 2//z Uhr anfangend, und den folgenden Tag im Auktionslokal 3 Adolphstraße 3 , ganz in der Kaye
der Dampf - und Straßenbahn -Haltestelle Louisenplatz nachstehend verzeichnete Gegenstände: als

1 schwarze Salon-Einrichtung, 1 Schlafzimmer-Einrichtung mit 3th. Spiegelschrank, Salon-Garnituren mit Plüschbezug, 1 Pianino, Kassenschrank, schwarzert
Schreibtisch mit Aufsatz, Spiegel-, Bücher-, Kleider-, Weißzeug-, Gallerie-, Eis- und Küchenschränke, Schreibsecretär, 1 sehr schönes Nußb.-Büffet, AuszieM
Schreib-, runde, ovale, viereckige Näh-, Spiel- und Küchentische, Büchergestelle, complette Betten, einzelne eiserne Betten, Waschkommoden und Nachttische
und ohne Marmorplatten, Kommoden, Consolen, Chaiselongues, Sophas, Sessel, alle Arten Stühle, Balkon- und Gartenmöbel, runde, ovale, vieremge,
Benetianer n. Pfeilerspiegel mit Trümeau, in Gold-, Nußbaum- u. schwarzen Rahmen, drei- u. fünfarmige Lüstres u. Lampen, Büstensäulen, schwärzt
Nußbaum, Kerzen-Candelaber, Pendüls, Regulator, vernickelter Bücherständer, Teppiche, Portieren, Läufer, Oelgemälde, Kupfer- u. Stahlstiche, Näh- E
Waschmaschinen, Waschmange, Wringmaschine, Krankenwagen, Belociped, Sitz- und Liege-Badewanne, Zimmerdouche, Kinder-Schreibpult, kl. Decimalwaage,
Hundehütte, Bowlen, Treppenleitern, Staffelei, Ofenschirme(schmiedeeiserne), ein Tandem, 1 Brillantring, Ohrringe mit Brillanten und div. anderen Gow'
schmuck, Küchen- und Kochgeschirr, sowie sonstige Haus- und Kuchen-Utensilien, Stall -Utensilien, ein goldplatt, einsp. Pferdegeschirr M

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilhelm Klotz , Auktionator und Taxator.

Geschäfts -Eröffnung!
Mitte Februar i«

Wiesbaden, 36 Langgasse 36, „zur goldenen Krone
Manufaktur- «. Moberrmareu.

IDiesMen. RL Goldschiiiidt Nachf .. ilatnj-§
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An Liefe Rubrik werden aufgeiwimnen:
Inserate betreffs Er- und Vermiethung
von Wohnungen, Zimmern ic., Stellen¬
gesuche und-Angebote, Capitalie».

In dieser Rubrik finde» alle nebenstehend besonders bezeichneten kleinen
Anzeigen gegen Vorzeigung des in jeder Sonntagsnummer enthaltene»
Jttseraten -Bons einmal  bis zu fünf Zeilen kostenlose Aufnahme . Jede
weitere Zeile wird bei einmaliger Aufnahme mit 3, bei mehrmaliger Auf»

nähme mit 2 Pfg . berechnet.

Diese Anzeigen sind bis
spätestens 11 Uhr Vormittag»

bei der Expedition aufzugeteii.

Hb . lOO
M etn Herr in sich. Stellung
U, 3 Monat Accept und Ver-
Ftti-«ng einer schuldenfreien
Einrichtung zu leihen. Off. u.
1 21 Erp, t). S3t-_500a
^Welch' edeldenkender Herr o.
Lame leiht einem jungen Ge¬
schäftsmann

50  Mark
ns monatliche pünktliche Rück-
chlung nach Uebereinkunft.
t-heres in der Exp. 8132*

, Dodllkimerhralje 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.

IPer 1. April zu verm. 5068

DoWmrrßkaßc 26
sind Mansardewohnungen an
ruhige Leute per sofort oder
1. April zu vermiethen. 5069

Emserftr . 19
|1 Z ., Küche, Keller,
220 Mk . jährlich , an

| ruh. Leute z. 1. April
zu vermiethen . Näh.
parterre . 5174

Frandr«iIratzr3,2Ä.
ein großes leeres Zimmer billig
zu vermiethen.

, Fmkenftaßc 19,
leine Wohnung, 3 Zimmer und
IZub. zu vermiethen. Näheres
>2. St . 5957

14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Wrtzngajsc 18
1—2 Zimmer, Küche(H. Woh
nung) zu verm. 8107*

Aknstse 26
ist eine schöne Wohnung, 2 Z«,
Küche, im Hinterh, auf 1. April
zu vermiethen. 8024*

Mrtzgngassr 29
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör auf gleich od. 1. April
zu vermiethen. 8080*

0  Prosttlich.

Moritz-ratze 64
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet, per 1. April zu
vermiethen. 5041

, MrWrap 29,
Hth- Part, r., erhalte» ein auch
zwei anständige Leutea. 1. Febr.
schönes Logis.  8060'

ÄrSrch 9,1.
Wohnung mit 2 Zimmer,
/ Keller, auf 1. April zu
HM. 5059

. Mfüülltt 17,
<ineWohnung im Hinterhaus

l lZimmer und Zubehör
^eritei: April an rubige
e>zu verm. 5062

, $mniiiii| l0ii|ft 9
eine Parterrewohnung, 3 Zim
mer, Dachkam.. Keller, Holzstall

j sof. zu verm. 4416

HoWratzr5
Wohnung und Stall für 5 bis
6 Pferde zu vermiethen au

Il. April. 8161'

Kei!ttßrgße 22 ,1. A
3 Zimmer, Küche, Mansarde u,
Keller auf denI. April zu der-
»licthrn. Näh. 2. Stock. 5124

»Wraße 9, Kklttßraßk 22„rl !zwei Zimmer. Kiickii> 0l>

-Zobeh
le Zimmer mit Küche u.
und2 Zimmerm. Küche

bis 1. April billig zu
» 5101

Zwei Zimmer, Küche, Keller
auch mit Mansarde sofort zu
verm. Näh. 2. St . 5491

RkeWraße 38

^ Nah Pqrt, r. 767 3'
Klchjßrslße 38
^7 -Wohnung, 3 Zimmer,

und Zubehör zu verm.
«t . r. 767Z.

rechtßrlltzeE "-- - 40
*» 2 geräumigen

Küche, Keller, Wasch-
7°«enplatz,Closet im Ab-

Ebnlzuverm. 4726

AliSSchk 28 ,
Ecke Kirchhofsgasse,
sind vier Zimmer im I.Ttock
besonders geeignet fürBnreaus
Preiswerth zu vermiethen. 7984*

ein Friseurkabinet mit Wohnung
sehr preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Platterstraße 32, 1 St.
hoch, 5001

Ludmgstraße 20
2 Zimmer u. Küche im1. Stock
auf 1. April  zu verm,

Eine kleine~| t 9,
Bei - Etage^iäh. Vdb. 1 Kl

ik 19
, ,. 2 Zimmer und
' 1 zu v. 5176

.. \t 23,
Ahnung , Stube,

mk  Küche und Keller
J»  ve rm. 8051*

. J» 47,
^ !°nethen._

50
«Hm1 auch2 Zimmer

Mansardezimmtr u.
8159"

besonders geeignet für Bn
reaus n . Agenturen , znm
1. April zu vermiethen.
Näheres Marktstraße 27,
Parterre . 4953

Eine kleine Ke!-8tagr
besonders geeignet für
Confeetionen u. ähn¬
liche Geschäfte , auch
für photogr . Ateliers

>zir1. April zu verm.
Näh . Marktstraße 27,
Parterre . 5209

MAlsberg 15
1. und 2. Stock zu verm. 5281

Sk 69
gL'Aohmng,,, somi.
■' ,r 2 und 3 Pferdei
*ttlne  Wohnung auf\S «m. 8160'

Mamrgasse8
ist eine Werkstätt «, geeignet
für Schreiner oder Tapezierer
auf den 1, April mit od. ohne
Wohnung zu verm.  5053

JL0&e* Zimmer an
Person a. 1. April4984

EineMerkstSIte
Imit kleiner Wohnungp. 1. April
|iU vermiethen. 5487

Mauergafl» 10.

Moritztrap 64,
trn Hinterhaus 2., 3 auch .
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle P.
1. April zu verm.  5010

14,
große Werkstätte mit Wohnung
an ein ruhiges Geschäft, erstere
auch als Lagerraum per April
zu vermiethen. Näh. Vorder-
haus, Parterre. 4914

S
ist die Bel-Etage, neu herge
rrchtete Wohnung, 5 Zimmer
nebst Zubehör, mit Benutzung
des Gartens, bis 1. April oder
auch gleich zu verm. 5149

JltupfTr 15
Wohnung von4Zimmern, Küche
Mansardeu. Keller auf 1. Avril
event. früher zu verm. Näh.
Neugaffe 24, Laden. 5208

NeudorsMaße
gesunde Wohnungen von6 Zim.
mern und Zubehör, vorzügliche
HeizvorrichtungenPreiswerth
zu vermiethen . Zu erfragen
Biebricherstraße 25. 5144

Graniciißratzc 27
Bel-Etage, 3 Zimmer mit Zub.
zu vermiethen. 5175

eine kleine Dachwohnung auf
gleich zu vermiethen.  5002

Plntter-rnße 44,
2 Zimmeru. Küche und IZimmer
u. Küche aus gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Platter¬
straße5. -045

Aeiugiisse 3V,
ist eine Dachwohnung, enthaltend
2Zimmer, Küche, Holzstall,Keller
g» ruhige Leut» zu verm. 7600'

Kltzchtliratzc5
zwei Zimmer und 1 Küche auf
1. April zu vermiethen. 8030*

Zltzoldllg 15,
Entresol, 2 Zimmeru. Küche an
ruhige Leute auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Vorderh. 1. St . 8134'

Hrlkampatzk 26,
Hinterh. 1 St. könne» zwei
reinliche Leute schönes Logis

| erhalten._ 8146*
Kkllmndjtratze 48

2 rechts, erhalten2 junge Leute
ein schönes möbl. Zimmer mit
2 Betten und gute Kost auf gl.
(wöcheutl. 9 Mk.)

Häsimßajse 5,1.
einzelne Zimmer mit 1 und 2
Belten billig zu verm. 8135'

MarkOnsze 11,
2 Sl., möbl. Zimmeru. Man-
sarde zu verm. 8114'

Zlhiltbkkg 15,
Gartenhaus, 3 Zimmer, Küche
u. Mansarde zu verm. Näh.
Vorderh I. St . 8133*

8.

Schickem 21, Kart.
schöne abgeschl. Frontsp.-Wohn.
(3 Zimmer und allem Zubehör)
in ruhigem Hause auf 1. April
oder früher zu verm.  7965

Ptlmjlttil 37
eine Wohnung mit 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 6300

n . 1
gut möbl. sep. Parterre-Zimmer
ofort zu vermiethen. 8025'

MriMr . 16
ist die Parterre- Wohnung, in
welcher seit 16 Jahren ein
Barb ier-Gesch äft betriebe»wurd e,
g>lf sogleich oder1. April ander¬
wärts zu vermiethen. Näheres
daselbst Hinterhaus. 5084

2 St , nächst der Langgaffe, er-
halten reinl. Arbeiter Kost und
Logis. _8128'

WktzgnMk 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis per Woche je
7 Mark, 8107'

Mrtzgngiffr 27. 2.
kann ein anst. Herr Theil haben
aneinem hell. frdl. möbl. Zimmer
fep. Eingang mit Kost. 8124'

lktzerßaffk 39
erhalten 3 bis 3 junge Leute
billig Logis. 8094*

ItcroBrnfje 6,
2 möblirte Zimmer sofort zu
vermiethen._ 5277

Nmpch 5,
Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
u. Küche sofort oder 1. April

|zu verm. Rah, das.  8158 ' !

Suche eine

Wohnung
in angenehmer Curlage (Sonnen¬
seite) im Preise von 2000 dis
2400 Mk. Offerten an 8104*

Neumann& Edelstein,
Langgasse 4,_

(Offene Stellen.
Weibliche Personen.

Zml.Februar gesucht
2 feinbürgerl. Köchinnen in kl.
Familie. Lohn 25 Mk.. bessere
und einfache Haus-, Kinder- und
Alleinmädchen, auch solche die
melken können, bei hoh, Lohn
gesucht durch 8137'

Frau Jakobi, Biebrich,
Mainzerstr. 36.

Tüchtiges braves
Dienstmädchen

sofort gesucht
Rheinstr. 101, Part.

Gesucht sofort
tücht. Herrschafts - u . Hotel¬
personal durch 8tern'sEe«tral-
Bureau, Langgaffe 38._

Eine tüchtige
Taillen * Arbeiterin
für dauernde Arbeit gesucht.
Webergaffe 58, L St . l. 430«

Ein jungesMädchen
wird gesucht. 8154*

‘ " le 18, 2.

Ein Lehrmädchen
kann das Klewermachenu- Zu¬
schneiden gründl. erlernen.
8110* Kellerstraße 18, 3.

Weilritzjlratze 22
ist eine Wohnung im 3. Stock,
5 Zimmer und Zub. znm Pr.
von 640 Mk. auf 1. April zu
verm. Näh. Part , l. 4990

Römerberg 10 1Männ liche Personen.
ist eine abgeschlossene Wohnung!
von 2 Zimmern, Küche mit Zub.
pro 1. April  zu verm. 54891

Wejieadlmtze5. 31.
können anständige Leute Logis
erhalten, auch ist eine große
Frontspitz zu vermiethen. 8070''

2dl.KartMk-Am«n
auf 1 April oder früher zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 5121

Nöiaeedeeg 39,
2 St . l„ möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 8152*!

Sedm-mtze 8,
1. St., ein freundlich möblirtes
Zimmer zu verm.  8102*

Lehrling
gesucht von b»i4

V. Berger, Jjofbärftcr,
2 Mrenffraße.

Aeiagaffe 17. Kart.,
ein möbl. Zimmer mit2 Betten
zu vermiethen.

RsonjlrHe 3,
1 Zimmer, Küche zu vermiethn

Näheres  Part . r. 4630

Noon-eG 7
ind Wohnungen von2Zimmern

und Küche billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 5213

Helle, trockene

Werkstätte
zu vermiethen. 5010

_ Saalgaffe  22.

3.
ind 2 Wohnungen, je3 Zimmer

Küche und Zubeh. auf 1. Avril
zu verm. Näh. bei i.  Schweiss-
guth, Part.  4976

Äeiagaffe 3.
SZart, l , großes leeres Zimmer
auf 1. April zu verm.  4975

Steingaffe 19
ind zwei Wohnungen, je Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1: April zu verm._ 8142*

SteiWlse
geschl. Wohnun!

13
1 abgeschl. Wohnung von drei
. immer, Küche und Zub. auf
1. Slpril zu vermiethen. 5000

«ot>. beide.

, * 5,
l. Stb. 2 St., kann ein anst.
Mädchen Theil an ein. Zimmer
haben bei einer Wittwe. 8145*

MllWratze io,
Std. 1 St., erh. anst. Arbeiter
Logis mit od. ohne Kost. 8140*!

.3,
3 Tr , erhalten2 anst. Arbeiter
Kost und schönes Logis für
9 Mtk. die Woche._ 8115'

A.5'ch« ldchttSr.9.
2. Stock, erhält rein!« Arbeiter
schönes Logis auf gleich. 432a

_Stellung erhält Jeder
überallhin umsonst. Fordere per
Postkarte Stellen-Auswahl.

8109*11737b Courier , Berlin-Westend.
Ein guter

Wochenschlleider
jfür dauernd gejucht. 8130*

Goldgaffe 16.

für dauernd gesucht- " 8120*
Kirchgaffe 11.

. 37,1

- . . 9,
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.  8146*

Kieichßraße 35,
Hth. Part ., erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 8157'

. . . 47,
gut möbl. Zimmer, Frontsvitz,
zu vermietben._ 5310

FrMkHratze 10, 3.
rechts, ein möbl. Zimmer auf
gleich zu vermiethen.  8149*

möbl.Zimmerm. Kaffee billig zu
ver miethen. _8118*

WeilriMliße 11,
Hth. 1. St ., erhalten reinl. Ar-
beiter Kost und Logis. 8159*

WkilntzSratze 46
erhält ein reinl. Arbeiter oder
Mädchen Schlafstelle. 8162*
/Lin bis2eieg.möbl. Zimmer in

seiner Familieu. vornehmer
Lage mit oder ohne Pension.
Anzusehen zw. 2—4 Uhr. Näh.
Exped. ds. Bl. 430a

FkidSratzk 12,
Frontspitze, finden1 auch2 anst.
Herren (auch Mädchen) einfach
möbl. Zimmer (sep. Eingang)
auf gleich.  813!

Hkikiieiißratze1
2 St . rechts, einfach möblirtes
Zimmer billig zu verm. 5470

Ei!lleettsPllrt.-Zimltt
mit separatem Eingang wird zu
mirthen gesucht. Näh. 8156'

Saalgasse 10, 2. Stock.
Zum 15. Februar ein

leert» tzchd. Jinintrr
,im Preise von 10 Mk. ges. Off.
U. K. 37 Exp. d. Bl. 8141'

Weidlich» Perfone »,

Mn Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen. 433a

Goldgaffe 22, 1 St . r.
suche sür die

\y  treue Pflegerin
meiner verstorbenen
Tante anderweit gute
Stellung . Näh . Rhein-
ftrafle 105 , P . 8147'

1kl  Mlhrn
vom Lande sucht wegen lffbreis»
der Herrschaft Stelle. Schwal-
bacherstr. 30, Vdh. P . l. 6151
Männliche Personen.

JitiMft griiild.Pom
sucht Stellung jeder Art. Off.
unter K. 28 an die Expedition
d. Blattes. 8114*
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Großer

Kchchmm«-A«smlMs.
Am i. April verlege ich mein Schuhwaaren -Geschäft nach

2 L Weveraalfe 22 .
Ich beabsichtige dortselbst die Errichtung eines vollständig neuen  Waaren -Lagers . —

Infolge dessen verkaufe ich von jetzt ab zu daß ich den

Ausverkauf Jedermann als eine fdt £ttC deC $1 Ij Ctt empfehlen kann.
Hochachtend

LllggchA. Heinrich ffless , fanggaflc 24.

per Stück 8 Pf «, per Büchse (ca. 40 Stück ) Mk. 2.60.

Bevlinee Rollmöpse
p« Stück 8 Pf ., per Füßchen (ca. 30 Stück) Mk. 1.80,

Rufs. Kron-Sardinen
per Pfund 40 Pf «, per Füßchen (10 Pfd .) Mk. 1.80,

Brat -Häringe
pe, Stück 10 Pf ., per Büchse (ca. 40 Stück) Mk. 2.80,

undAlles nur feinste Marken,
Versuch davon überzeugen.

kau» sich Jeder bei einem
5477

W . Stauch,
Friedrichstraße 48 , Ecke Schwalbacherstraffe.

Das so schnell beliebt gewordene

Englische ßrod
liefert allein acht täglich frischs 25 Pfg.

pro Stück

Bäckerei Wilh.Weygandt,
*3 “ S Goldgasse 5.

Telephon 198. 52961
[Verkaufsstelle bei Herrn /lug. Lagst, Taunusstr.

Wege« Mangel an Raum
billig abzugebe«:

Zwei zweithürige nutzb. polirte Kleiderschrünke, 1 Cabinetschrank,
nutzb . Pol , 1 zweithüriger nußb . lack. Kleiderschrank, dito , ein--
thürig , 1 nutzb. pol . Sekretär , 1 Mahagoni -Cylinder -Bureau
mit weißer Marmorplatte , 1 dreitheil . Brandschrank , 3 lH graue
Marmortische , 3 nußb . pol . Kommoden , 2 einschläfige Bettstellen
mit hohem Haupt , Sprwlgrahmen , Seegras -Matratzen u. Keil,
neu, 1 Halbbarock -Sopha , 3 nutzb. Pol. Nachtschränkchen mit
Marmorpl ., 1 gutes Tafel - Klavier , 2 pol . □ Tische, 1 ovaler
»ußb . polirter Tisch, 1 schöner Seffel , 1 Schlafdivan , große und
kleine Küchentifche, 1 Küchenbrett , 2 Regulatore u. s. w.

Sämmtliche Sachen sind noch säst neu und
werden Verhältnisse halber sehr billig abgc
gebe«. 8143'
9WchWrißk9, im2.Kitttdii liiikä Hart.

Gasrohren und
Verbindungsstücke

liefert zu sehr billigen Preisen 5463
8 . Schölle ? ttt Wiesbaden.

| Um Platz zu schaffen, werden Philippsberg-
1“ straffe 2 , Parterre , eine große Parthie Sect,

Cognae und Cigarren sehr billig , sowie
Ileere Flasche« u. guterhaltenes Macnlatur «

5451D

>
jzu jedem Preis verkauft.

"Zwei feine
rMl-Mettemiijözc

zu verleihen oder zu verkaufen,
der Verkaufspreis lO Mark,
(Elsässerin und Bayerin ) bei
Jung, Helenenstr. 19, Hth. 8106*

Damen-
Masken-Anzüge
zu verleihen. 8085*

Römerberg 10.

und Urngsgsnd pro 1894/95
befindet sich z. Zt . in Bearbeitung.

Der neue Jahrgang wird in gewohnter sorgfältiger
und gewissenhafter Weise hergestellt , ausserdem
wird derselbe noch drei  Beilagen
enthalten:

1) Einen neuen Stadtplan,
2)  einen Plan des Zuschauerraums des

neuen Theaters,
s) Plan der Umgegend von Wiesbaden.

Ungeachtet dieser weiteren werthveilen Bei¬
gaben bleibt der seitherige niedrige Subscriptions¬
preis von Mk. 4 . 50 bestehen ; nach Er¬
scheinen des Buches erhöht sich
Jedoch der Preis auf Mk. 5 .50.

Wir erlauben uns, zur Bestellung des Werkes
ergebenst einzuladen , indem wir gleichzeitig darauf
aufmerksam machen , dass Anzeigen von Wohnungs¬
und Geschäfts -Veränderungen stets gerne entgegen¬
genommen werden . 5135

Carl Schnegrelberg -er & Co .,
26 Marktstrasse 26,

Femsprecfa -Anschluss No. 236.

Ausverkauf!
Wege«Mstuhkl Aifgabe meint»GrsWs

verkaufe ich säinmtliche Maaren

zu und unter Einkaufspreise «,
als : prima Blaudruck , Biber für Hemden u . Kleider,
Shtrting und Madapolam . Futter, Futtermoll , Kittel¬
stoff, blaues Schürzenlei,een. Halbwollstoff zu Röcken,
Unterjackett, Spitzen und Stickereien, Corsetts,Strümpfe,
selbstverfertigt« Schurze», Hemde«, Hosen und Jacken
und alle «rrrzwaareu . — Auch ist die ganze Ladeneinrich¬
tung billigst abzugeben. _  5488

M . Morn Wwe . ,
_ Michelsberg 21._

IV,FreiburgerEeld-LBtterie,
3234 Gewinne.

gemimt Mk.  50000.
Original -Loos nur

Mk. 3 .00
(Porto u. Listen20Pf .extra)
empfiehlt das staatlich con-
cessionirteLotterie -Geschüft

von

Gustav Afecbt, Tä;
Monnmentsplatz.

Loose anderer staatlich
erlaubter Lotterien , deren
Ziehungen gleichfalls in
allernächster Zeit stattfinden,
stets vorrüthig . Prospecte
gratis und franco . 1817b

Mn K § » >!>
liefere v. m. Gutsmolk , täglich
frisch gar . naturr . Süßrahm»
butter ff. Mk. 7.50, rein . fein.
Bienenhonig Mk . 5. 1790b
L Kamerling , Monasterzyska 26

Oesterreich.

Se kimmt I se
kimmt ! se kimmt!
Hurrah ! Am Fast¬
nachtssamstag is se
da ! Dann häätzt
es Schoode laast!
laast ! laast ! sonst
is se wuppdig aus'
verkaast!

Borausbestellungen auf die
GrotzeWiesb.Brühbrnrme,

Kreppet, Kaff-«rieh x-
u. warme Brötcher-Zettnna

22. Jahrgang
sind 25 Pfg . i„ Briefmarken bei¬
zulegen. Für hier bleibt nach
wie vor , fester Preis für Jrder-
männig nur per Nummer 20
Pfennig . 5194

Die Redaktion und Expedition
2 Nerostr. 2. Wiesbaden.

Qummi-
Waaren-

Bedarf s - Artikel
für Herren u. Damen versendet
Gasts « Grar , Leipzig,
Ausf . Preisl . g.  Fr.-Couv. m.Adr.

■I

anner

geben.
Eingang werden

Am
Fastnacht - Dienst^

Gösser

Masken-Ball
für Mitglieder, bereit%
hörigeu. vomVorftmü
eingeladene Gäste.

Masken haben nur Z»
tritt , wenn sie mit einen
Maskenstern versehen sind,
welcher vorher gelöstm
trat Ballabend sichtbarp
tragen werden muß. Mit¬
glieder haben ihre Maskei-
sterne beim Mitgliedtmt,
Herrn petsr Piroth.
Vergolder, Häfnergasse 5,
zu lösen. 5482

Wegen Nichtmitgliede
wird auf die Einladungei
des Vorstandes verwiesen.

Maskensterne nicht ausp
Der Vorstand.

Männer-Tnrnveri
Wiesbaden.

Die Mitglieder werden ersucht, die Per.
sonen, deren Einladung zum Maskenball sie wünsch«,
unter Angabe der genauen Adresse dem Vorstände 6il
Dienstag, be» 30 . Januar , Abends 9 Uhr
anzuzeigen. W
_ Der Vorstand.

Bayern-Verein
,Bavaria'
Fastn ach t-Montag

den 5. Februar er.,
Abends 8 Uhr:

GrosserUten-Ball
mit Vertheilung von 5 werth¬
vollen Preisen für die schönsten und

originellsten Damen- und Herren-
Masken,

in sämmtlichen elektrisch erleuchteten
Räumen der Männer -Turnhalle,

Platterstraffe 1«.
Unsere werthen Mitglieder

deren Angehörigen, sowie ffr
und Gönner des Vereins
zu diesem allgemein beliebten Ich
Maskenfeste mit dein ergeben
Bemerken höflichst eingeladen,^
für Maskenspiele und W
Ueberraschungen aller An, J.

A. Ober-Bayerischer Schuhplattler-Tanz, bestens
getragen ist. ■

Karten ä 1 Mark für Masken und H"
'Jeder Nichtmaskirte ist berechtigt eine Dame sre^
führen, jede weitere Dame 50 Pfg. Mitgliederi
50 Pfg. Damen der Mitglieder frei.

Karten sind am Saaleingang | U

Verein zum Schutze geg
schädliches Creditgebe»-

Dienstag, de» SO. Januar , Abends *' >

General-Versammlung
Hotel Happel, (Schillerplatz 2) Parterre

Tagesordnung;

530?

1) Jahresbericht, 2) E'.g°̂
wähl des Ausschusses, 3)
der Beiträge für 189*'

Der

«owtionSdrnck und Verlag -. iesbadener SocietätS - Druckerei.
für  den localen , den allgemeinen Thr,I

Veramwortliche Redaclion : Für den politisch« Th « ! und das Feuilleton : Cbesredactenr ' S
Mil und die Anseratei Otto von ehren.  Sämwtlich in Wiesbaden , "

erdina nd
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